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Die Redaktion behält sich vor 
nzeigen / Kleinanzeigen nicht 
u veröffentlichen. 

bdruck: Erwünscht. Bitte Be- 
legexemplar zusenden, 

Interzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Redaktions- 

eichnete Artikel geben nicht 
nbedingt die Meinung jedes 
inzelnen Redakteurs wieder. 

wieder , nicht unter- 

‘ 

Alle Leser werden, sind und 
bleiben auf gefordert, Leser- 
briefe, Gedichte, Stories, 
Tips, Artikel und und und zu 
schreiben oder anzuregen. 

Redaktionsschluß der nächsten     Ausgabe: 21. 3. 80 

 



  

  

  

  

  

Diskutiert wurde viel seit der letzten 
Ausgabe innerhalb der Redaktion. Ein 
eigenes Seminar, ein gemeinsamer Früh- 
Schoppen, verschiedene Einzelgespräche 
mit Lesern, Autoren. 

Ob es was gefruchtet hat, werden die 
nächsten Monate zeigen. 

Gefruchtet hat zum Teil das Aufzeigen 
unserer finanziellen Misere. Peter Rausch, 
SPD-Ratsmitglied abonnierte spontan 70 
(siebzig !) Holzwürmer. Man stelle sich 
mal vor, das würden mehrere Tun! Kaum 
auszudenken. 

Nichtsdestotrotz bleiben die finanziel- 
len Schwierigkeiten bestehen. Zur Zeit 
hoffen wir zwar durch Einsparungen noch 
mehr Geld locker zu machen, aber dem 
sind natürlich auch Grenzen gesetzt. 

Auf jeden Fall zeigen die Mitarbeiter 
beim Holzwurm neues Engagement.(?, Uli) 
Der dieser Ausgabe beiliegende Frage- 
bogen ist ein Beispiel dafür. 

Obwohl sich die Katastrophe von Harris- 
burg sich gerade jährte, wünsche ich 
allen lieben Lesern einen schönen Früh- 
ling. 

PS: Wenn ihr mal ein gutes und gleich- 
zeitig preiswertes Büchlein lesen wollt, 
solltek ihr euch "Prühlingserwachen" 
von Frank Wedekind für 1,70 DM im LADEN 
kaufen.   
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ser fühlen si an veran« 
one Zeiten erinnert. — 

Wır waren audl in Dosen 

Seite 6 
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_ Scherhfnetclen um Gulechn? 

Waskonserative Kreise in 
Recklinghausen nicht schäffen 
versuchen sie höheren Orts. 
Gemeint sind die Bemühungen, 
einem von der Schülervertre- 
tung des Marie Curie Gymna- 
sium geplanten Projektunter- 
richt zum Thema "National- 
‚sozialismus und Neofaschis- 
mus" zum Scheitern zu brin- 

gen. - 
Nachdem nach Hängen und Wür- 

gen dieser Projektunterricht 
genehmigt worden war (selbst 

  

  

    
der Kulturausschuß beschäftig- 
te sich damit), kam nun das 
Veto von der unteren Schul- 
aufsichtsbehörde aus Münster. 
("Der Schulfrieden sei in Ge- 
fahr") 
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ZU vermuten ist, daß konserär 
tive Elternkreise, allen 
voran CDU - MdL Benno Weimann, 

Vorstandsmitglied von Gelsen- 
wasser, nach ihren vergeblichen 
Bemühungen, das Thema -National- 
sozialismus und Neofaschismus 

in diesem Projektunterricht 
scheitern zu lassen, ihre Be- 
ziehungen haben Spielen lassen. 
Jetzt kommt der Kultusminister 

zuäuge, der noch vor Kurzem auf 
Anfrage dem Hozwurm mitteilte, 
daß das Thema Neofäschismus 
verstärkt in den Schulen be- 
handelt werden soll. 
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Vom Programm her gab! s deut- 
liche Verschiebungen gegenüber 
der letzten Rocknacht:; Statt 
verschiedenartige Stücke vor- 

zustellen, wurden diesmal gleich 
zwei "Hard - Rock" Bands ver- 
pflichtet. Die Auftritte dieser 
Bands, 21 Gentury, aus Herten 
und "Stomach Ache", waffen mehr 
als Demonstration von 'krach- 
erZeugenden Verstärkern als 
Musik zu verstehen. 
Wie nebenbei bemerkt der Bas- 
sist von "Stmach Achet" an sei- 
nem verlängerten Penis: rum- 
zupfte, verdeutlichte wohl 
auch die Gefühle der Musiker 
zu ihren Instrumenten. 
Ganz anders war da Bob Lemox.   

  

  

Schlagzeug im Hintergrund, 
brachte er eine Musiktechnik 
wie Nils Lofgreen auf der 
letzten Rockpalastnacht, eine 
Mischung aus hartem Rock'n Roll, 
swingenden Stücken (Storing 
Monday Blues verswingt !) und 
Balladen. Sehr beeindruckend 
war. auch seine Stimme, mit der 
er den Stücken viel Eindring- 
lichkeit verlieh, 
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Ansonsten tobten sich in der | 
Eingangshalle mal wieder ein . 
paar Alkis aus, Sanitäter stan- 
den jedenfalls'schön bereit. 
Wir können nur für das Jugend- | 
amt Hert-en als Veranstalter $ 
hoffen, daß diese Randerschei- *" 
nung nicht überhand nimmt. i 
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Für die diesjährige Vest-Rock- | 
Vorentscheidung in Recklinghau- I 
sen sind 16 Gruppen gemeldet. j 
Deshalb finden drei Vorentschei-) 
dungsveranstaltungen statt: Die | 
ersten beiden am 19. April und 5 
am 24. Mai. Die Gruppen, die a 
bei die 1. und 2. Plätze bele- | 
gen, treten nochmals auf am 13. | 
September, wobei aus diesen | 
Gruppen die teilnehmende Gruppe | 
für die Endausscheidung gewählt ) 
wird, und zwar zu 50 % durch 3 

Publikumsstimmen und zu 50 % 17 
durch die Jury. Stattfinden wer-| 
den die Veranstaltungen in die- E 
sem Jahr ae N ullperer | 
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Anknüpfen an alte Traditi- 
onen will die Deutsche Frie- 
densgesellschaft. 
Wie ihr Sprecher in Reckling- 
hausen, Jürgen Pawlik, mit- 
teilt sind für den 31. Mai 
sowohl im Ruhrgebiet als 
auch im Münsterland, Frie- 
densmärsche geplant. 

  

    

  

  

Losgehen soll es im Ruhrge- 
bıet von Witten und Essen, 
gemeinsamer Treffpunkt ist 
die Gesamtschule Bergenfeld 
ırn Gelsenkirchen.   

Nähere Informationen im 
nächsten Holzwurm oder bei: 

Jürgen Pawlik 
Taubenstr. 42 
4550 Recklinghausen 
Tel. 82167 
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Zu einem weiteren Vorberei- 
tungstreffen kommen Reck- 
linghäuser Initiativen und 
Organisationen am 16. April 
im Laden, Herner Str. 30a 
zusammen. 
Vorbereitet werden sollen 
mehrere Veranstaltungen und 
Aktionen. Wer Lust hat, mal 
reinzuhören ist herzlich 
dazu eingeladen. 
Mittwoch, 16.4.80, 19.30Uhr 
im Laden, Herner Str. 50a 

  

  

      

Spenden 

Fleißig weiter werden Spenden 
für den Heizungsfond der Alt- 
stadtschmiede gesammelt. 
Wer nicht spendet, kann auch 
im nächsten Winter nicht über 
kalte Füße klagen. - 

Spendenkonto; . 

Altstadtschmiede e.V. 
Kreissparkasse RE 
Konto::90 34 68 
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Donnerstag, 20, 
Dorsten, Konrad- 
und Umgebung    

    

CDU-Plakate, auf, 
ganzen Kreis Re 
hatten ihn für 17 
Redner angekündiz 

meinsamen CDU/CSU- 
ditaten Franz 
aus Bayern, Doch 
eingeflogen wurde 
dere schon ihr 
sich gebracht. 58 
Vormittag beset 
Polizisten, gut @ 
mit Schußwaffen,. 
peln, Chemical M 
schildern, Wäasse 
mungspanzern USW 
Stadt Dorsten. 
und Sperrgitter 
um den Zwischen 
peseitenkanal & 
rad-Adenauer Plä 
tet. Gegen Nachm 
sperrte man die ® 
den Brücken, mit 
tern. Von nun an 
nur noch schwimme 

      

    

    

        

   

  

      
    

    

   

  

    
    

              

   

        

   

   

  

    

    

   
   

    

   

     

    

   
man schon unter 
Kanal patrollier 
Boot hinwegtauch 
Wer FJS also seher 
mußte durch die 

      

   

      

  

Gittern gelasse: 
ter und vor der 
einen ein Spalier 
mit teilweiser 
le. Handtaschen 
net und fotograf 
sowieso. Alles’e 
an Bürgerkrieg, 
demokratische” 
Selbst eingefle 
glieder hatten 

ler Einladungsa 
bleme zu dem Kun 
zu gelangen, We 
Schikanen gesceh 
lebte dann dorts 
eine ziemlich I 
des kreideschlue) 
und -eine kleine 
pfeifen ausgerus 
gegnerschaft..D 
diesen beiden se 
tieren auf das 
unseren Rechtss 
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Alfons Verstege - Ein Nachruf 

  

  

oder auch nur ein paar Gedanken 
  

Nun sitze ich hier mil dumm Ge- 
danken, eine: Nachruf 'üser len 
kürzlich verstorbenen n 

  

  maL- 

  

forscher urd Ökologie-Anhänge: 
Alfons Verstege Schrein zit     

    

wollen, obwohl schen LiM 
und mir nur- weni; kerünrunge:- 
punkte vorhenden waren. Direk- 
ten kontakt mit’ ihm hatte ich 

ten Mal bein Holzwu 
Zweijahrestust in der Sch 
de, wo die Redaktion ihn Zu 
einer Talkshow einreladen hat- 
te. Ich habe bisher selten er- 
lebt - nun, ieh hatte anucı noch 
nicht viele Jalıre Gele,jenheit 
dazu - wie Treudestrahlend und 
ernst zugleich, wissenschatt- 
lich fundiert und trotzdem ver- 
ständlich ein Mensch über seine 
Arbeit und Gedanken redete. Mich 
hat vorher nie interessiert, ob 
wann und überhaupt irgendein 
karolingischer Fürst in Reck- 
linghausen seine Zweignieder- 
lassung hatte, aber wenn Al- 
fons Verstege so erzählte, wie 
er mit seinem Spaten am St. Pe- 
ter in der Erde buddelte und 
hier und da mal ein paar Mau- 

  

     
    

    

  

ern, Knochen, Minzei wie uueh 

Konserven nd, Kuntbe 
ich nicht anders al zuhoüren. 

Altlure 
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Beine vpilüe 
1 | neben Beilner Buutldellel it 

  

kecklingshausen vekunmt. ve 
- veline opiLze Feder war üurch 
nicht zu verachten. kirmul 
schrieb er auch eine Kolumne 

it: vun Holzwurms "Dhorosten", 

Uber einen Öberbürgermeistler, 
ein JufendzenLrun und dem 
schlauen Architekten Debeliuv. 
Weilere waren von uns seplanl. 
Es kan leider nicht mehr Jazu. 

uCHby 

  

   

     

Wichtig für Alfons Verstege war 
allein der Mensch. Troiz sei- 

ner konservativen Grundhaltuns 
stand der in seinen Gedanken 

immer im Mittelpunkt. Aus der 

geschichtlichen Entwicklung 
herausm kämpfte er zegen die 
teilweise katastrophale Zer- 

störung unserer sLädte und Le- 

bensformen. Seine mahnenden 

  

  
  

    
  

Kartenvorbestellung ans funges forum, Ruhrfestepielhaus 

Jel.: 02361/15529 

Kamikaze 

Hanı-a-Plast 

Marit yn 
Hard-Rock mit dt. Texten 

Rousseau 

Bnamiolter: yıngw forum 

WOorLe 
Städten LW 

wer die Recklinghäuser 
ıcklung waren zwär 
erten Politikern urid 

Ihrer Vei LLungs, bekannt, uber 

an ihn ungeleht wurden nur we- 
nisse Entscheidungen. Allons 
VveriLege versuchle sich inner 
nit der resierenden PoLilIkK Zu 
ärtungleren, bis es ihm nichL 

slich war. Zur letzten 
köonmmunalwahl Lrat er mil sei- 
nem "Arbeitskreis Tür Zladti- 

und Unwellfraszen! gegen die 
Technokraten an, sein Erfolg 

r nicht zum Einzug 
H trat, setzte aber 

neue Zeichen. Zeichen, die 
{rüher hätten kommen müssen. 
Alfons Versteges Glaube an das 
Gute hatte ihn zum Arrängement 
mit den Technokraten geführt. 
Er erkannte zu spät, daß dies 
kein Weg ist, um gegen Techno- 
kratie und Gewissenslosigkeit 
den Menschen ihre Umwelt zu er- 
halten. Jetzt fehlt durch sei- 
nen Tod sein Wissen in der 

recklin#häuser Ükologie-Bewegung. 
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Rocktheater 

Punk Rock 

WMekodiöser Rock   
 



  
      

Nachdem Schon Tyree Glenn & 
Braindamage und Leakage La die 
Schmiede durch ein Benefizkon- 
zert unterstützt haben, enga- 
gieren sich noch drei weitere 
Gruppen für eine neue Schmiede- 
heizung. 
Die Rythm-Blues-Formation 
"Bandbox!" aus Recklinghausen 
mit heißer Besetzung: Erich 

Gräbner (Bass), Georg Hahn 
(Keybords), Raimund Eckhold 
(Git.) und Wolfgang Eckholt 
als neuer Schlagzeuger. Das 
Konzert findet am 19.4.1980 
statt. Beginn: 20!00 Uhr. 
Anschließend ist Rocknacht 
mit Faßbier und Stereo-Über- 
tragung. 

Beim letztem Nachwuchsfestival 
stellten sich Gummideibels" 
vor und fanden regen Anklang 
beim Publikum. Deshalb sollen 
die Jungs nochmals in der 
Schmiede spielen. Das Konzert 
ist ein Benefizkonzert. 
Nicht nur "Gummideibels", son- 
dern auch die Gruppe "Parfum! 
sind am 25,4. ab 19 Uhr zuge- 
gen. Gespielt wird Rock. Wer 
die "Gummideibels" gehört hat, 
weiß. was bevorsteht. 
Also zwei Konzerte für 4 DM 
mit viel Bock auf Rock 
und viel Publikum? Denkt an 
unsere Heizung. 
Schmiede 

  

Am 5. April um 15.00 Uhr ist es 
wieder soweit: Ein neues Amateur- 
festival steht auf dem Progranmn. 
Und diesmal wird das Eintritts- 
geld nicht dem Heizungsfond der 
Schmiede zugutekommen, sondern 
es wird. unter den Künstlern auf- 
geteilt werden (was aber nieman- 
den von Spenden für den Heizungs- 
fond abhalten sollte!). 

Dieses Amateurfestival steht 
"ganz im Zeichen der Theaterhim- 
melsterne. Gesucht werden vor 
allem Theater-Gruppen, Pantomi- 
men, Fools usw., aber natürlich 
auch Musiker (Gruppen oder Soli- 
sten). 

Gerüchte wollen besagen, daß die 
schlechteste Gruppe die Gelegen- 
heit erhalten Soll, als Top Act 
bei der Vest-Rock-Endausschei- 
dung in der Vestlandhalle aufzu- 
treten.     

Sonntag, den 15. April, wird die 
Altstadtschmiede zum Sumpf! Wie 
das? Gänz einfach: das Sumpf-The- 
ater kommt! Das Sumpf-Theater b 
besteht aus Maria Freund, Paula 
Artkamp. und Ines Petzold. Die 
drei Frauen aus Münster veran- 
stalten einen bunten Theaterwir- 
bel auf der Bühne. Unterschied- 

che Elemente aus (Clownerie, 
obatik, Pantomime und Varie- 
treffen sich in der Yorstel- 
‚von kleinen Sketchen und 

den Improvisationen. 

Daten um Ne   

    

Yibles won ihrem Handwerkszeug 
haben ste in Workshops bei dem 
italienischen Clown Pipo, bei 
Kathy Duck, Mathew Child und 
Barbara Doherty, Georgo Peugot 
und bei Pino, Kriemhilde und 
Garlo gelernt. Sie versuchen 
sit der Theaterarbeit zu leben 
und etwas Leben zu verbreiten. 
Sie wollen die unterschiedlich- 
sten Leute aus ihrem Alltags- 
tz06tt herausreißen, sie zum La- 
oben bringen, ihnen kleine 
Klicke zu Weiterdenken geben - 
und sum Weiterfühlen. Sie wol- 
len anregen zum Selbstauspro- 
bieren von Spielereien und Ver- 
'fresdungen, zum Entfalten der 
eigsnen Phantasie usw. 

Die Vorstellung beginnt um 20 
Uhr und kostet 4,- DM. 
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Mit mehr als einem Jahr Verspä- zu verhindern - einen Unfall, 

3 i tung beginnt nun auch in den der laut Statistik 3300 unmittel- 
2362 Seiten DA 9,80 bundesdeutschen Kinos der US- bare Tote, 4500 unmittelbare 

; amerikanische Spielfilm "Das Verletzungen, 45000 latente 

GEILESSYBRZENN SRAULEULOEN Krebstote und 248000 Verletz- 

  

a ee Be ae 
Die 5,5 Millionen Dollar Pro ungen wie Geburtsschäden zur 
duktion mit Jane Fonda, Jack 2 : rs 

Kleines Handbuch für Lemo n und Michael Douglas in Folge hatte und NerZEuR Jahr- 
den Hauptrollen sorgte in den USA hunderte ein riesiges Gelände 

in ein tödlich strahlendes Stück   

  

für einige Brisanz, da sie ei- ” : 
AKW- B ner nen technisch durchaus mögli- Erde verwandeln würde. Die Zah- 

chen Unfall in einem Atomkraft- he er ae = 
werk behandelt, den die ameri- eu & a 

Dia Tex I; any Tordbadı kanischen Atomindustriegewalti- VErGETENUT TON. 
sen für nöglich lärten. ; : 

9; Bat ji Dinkumion und D = ne GENE Ein per Zufall wegen eines harm- 
Der Handlung des Film wurde : * z 

"# vorgeworfen, sie sei "lächer- losen Berichts über Energie an- 
» mil man Exe: le. lich", entbehre jeder reali- wesendes Reportageteam (Jane 

Si stischen Grundlage und ver- Fonda, Michael Douglas) kann 
lonoım werdım nal schrecke die Öffentlichkeit die Hektik dieser unfallträch- 

tigen Situation trotz eines Film- 
Wine übe AAUn it im olaoım re a ; verbots filmen; aufgrund des Zu- 

» » . Energiequelle; sie S - 
i dam Vomdiud end nem Een ee ee sammenspiels von Atom- und Fern- 

ker Zwölf Tage nach der Premiere sehgewaltigen darf der Film 
Se in. New York wurden alle Spe- jedoch nicht ausgestrahlt wer- 

246 Serten Dn A0,- kulationen, Theorie n und Fra- den. Das Gefilmte dokumentiert, 
1 gen im Hinblick auf den im wie kanpp man dem China-Syndrom. 

Film angenommenen Unglücksfall entgangen ist; die Konzernlei- 
von einer weitaus schlimmeren tung versucht, den Unfall aus 
Realität überholt: vom Unfall Profitgründen zu vertuschen 

: . ; RR a under d spielt sei Gefäh Techkeit Hltemativen zum | in: et: Mieze | il see Bien Island 

Htomstoat Film bis ee Währenddessen entdeckt der lei- 
tail präzis vorwegnahn. tende Ingenieur des betreffen- 

x ‚ den Kraftwerks (Jack Lemmon) Ma- 
Nad iArem Worlar Der. Filn achilaere Her ie "nipulationen, die mit den Rönt- 

n-Wi-ten aha" DIE lichem Ausgang, den Ausfall den genbildern vorgenommen wurden, 

Heales N ühlwas onen ; die aus Sicherheitsgründen won 
ERONEN" asus in al KUHLNESBERNSEBOLEHAR EN SaLEm allen im Reaktor installierten Atomkraftwerk!Im Falle eines 5 E = 

Homduumdke Wider oprüd, Hohl derartigen "Kernschmelzunfalls" Teilen angefertigt werden müs- 
> sen. Im Zusammenspiel mit den Au wird der radioaktive Kern frei- 

IM Sa a n LER a! Reportern versucht er gelegt, die Kettenreaktion der 

460 Seiten Atomspaltung gerät außer Kon- 
trolle, der schmelzende Reak- 

dn Ay 80 torkern frißt sich durch den 
Stahlkessel, den Betonboden 

  

  

  

‚ belasten 
des Material den Behörden und 
der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen; der Kurier !verun- 
glückt", die Unterlagen ver- 
schwinden. 

       

       z und ebenso glühend heiß wie un- 
d aufhaltsam durch die Er- E ee Res 

de - möglicherweise bis China. In einer verzweifelten Einzel- 
aktion besetzt der Ingenieur 

ER iR A hrn: en daraufhin den Kontrollraum des 
Genau wie in Harrisburg gelingt AKWs, um eine Live-Übertragung 

| es den Technikern nur mit Mühe zu erzwingen, in der er seine 
und viel Glück, diesen GAU Entdeckungen preisgeben und 

HERNER IS R. 30Rr -R «(größter anzunehmender Unfall) so die Einhaltung der Sicher- 
MA war en Aernsge „Ssoargas 

  

 



  
  

KULTUR 
  

  

heitsbestimmungen erzwingen 
will; von der in den Kontroll- 
raum eindringenden Werkspoli- 
zei wird er skrüupellos erschos- 

sen.. Dennoch gelangt der Skan- 
dal an die Öffentlichkeit - wie 
es sich für ein ideales‘ Presse- 
wesen gehört. 

Soweit die Handlung, die mit 
den bekannten Mitteln des ac- 
tion-Films sehr gut in Szene 

"gesetzt wird. Mutige und enga- 
gierte Einzelkämpfer gegen eine 
böse Energiemafia, die nur an 
Profit denkt, und deren Machen- 
schaften nur durch das Repor- 
tageteam den Behörden bekannt 
gematht werden müssen, damit sie 
abgeändert werden, ist die ni cht 
zu vergessende Aussage des Films. 

Die Brisanz des Filmes erklärt 
‚sich aus dem in die Handlung 
eingebauten, nachprüfbaren und 
authentischen Fakten, Daten und 
Vorkommnissen. - 

Die technische Beratung lag in 
den Händen dreier Ingenieure, die 
vor einigen „ahren von General 
Electric gefeuert worden waren, 
weil sie öffentlich mangelhafte 

‚ Sicherheitsvorkehru,/ngen eines 
Kraftwerks des Energiekonzerns 
kritisiert hatten. Der im Film 
geschilderte Unfall greift auf 
zwei ähnlich geartete Unfälle 
in US-Kraftwerken 1970 und 1975 

oma} 

TEN, ES Gib 
ar KRIEG, 

zurück: man entdeckte damals ge- 
fälschte Radiographien der Öllei- 
tungen und die Vertuschung feh- 
lerhafter Nahtstellen durch die 
Lieferfirma beim Filgrim-1-Reak- 
tor. 

1974 fiel die Angestellte einer 
Firma in Oklahoma, Produzent von 
"Bestandteilen für Atomreaktoren, 
einem mysteriösen, bisher nicht 
aufgeklärten Unfall zum Opfer; 
Karen Silkwood befand sich mit 
belastendem Material über man- 
gelhafte Sicherheitsvorkehrungen 
und radioaktive Verseuchung der 
Angestellten auf dem Weg zur New 
York Timmes - der Umschlag mit 
dem Material war vom Beifahrer- 

  

  

sitz verschwunden, als, man sie 
tot auffand. 

Die Besetzung des Kontrollraums 
eines Prototyp-Nuklearreaktors 
erreignete sich 1961 und forder- 
te drei Strahlentotse. 1970 sen- 
dete die amerikanische Fernseh- 
station NBC einen Dokumentarfilm 

"Die Macht der Atomkraftwerk-In- 
dustrie", in dem der Autor Don 
Widener die Verflechtungen zwi- 
schen Fernseh-'und Nuklear-Gewal- 
tigen nachwies - er hat seitdem 
keinen Auftrag von kommerziellen 

mehr bekommen. Fernsehstudios 

  

Usw. Nicht tert der Unfall 
im Three-Miles-Island-Werk und 
die im Anschluß daran erfolgte 
Schließung fünf weiterer Kraft- 

werke trug bei relativ geringem 
Promotionaufwand zum großen Er- 
folg des Filmes bei. 

Pilskevakranel 

  

"Das China Syndrom" ist kein 
Anti-AKW-Film, da er die.Hoff- 
nung wiederspiegelt, daß bei 
Beachtung aller vorgeschriebe- 
nen Sicherheitsbestimmungen in 
AKW!s keine Gefahr mehr besteht 
und den Glauben vermittelt, daß 
Moral und Gerechtiskeit über die 
Habgier der Konzernherren siegen 
werden. Dennoch ist das "China- 
Syndrom" etwas mehr als nur ein 
spannender Unterhaltungsfilm, 
der ein Gegenwartsthema aufgreift 

der nachdenklich Er ist ein Film, 
und betroffen macht und dadurch 
zum Einstieg in die Atomenergie- 
diskussion anregt. 

ARELIHEN M£ "die Tat! 
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Raggae ist "in", 
Seit "The Harder, hey Cona! 
mit Jimmy Cliff ist Ragga: 
immer populärer zewo.den. 
Neuerdings trifft an ihn 
auch in Discos an (nicht 

  

19/808 TE sv. 
JaYiR [&) 

    Tuve-" Friedenskon- Jamaica Schien nf dem Weg zur 
Musterdemokratie, zumindesten 
bis 1972. Dann jedoch kam Micha- 
el Manley an die kegierung, nach 
langen Jahren Labour Party. Seine 
Vorhaben (z.B. höhere Steuern für 
Reiche und Mittelstand) endeten 

um an dem "On= 
zert teilzunelme: , u.a. Bob Mar- 
ley und Peter Tosı. Nach 10-stun- 
diger Raggae-Sessiun mußten sich 
Michael Manley und Gppositions- A| 
führer Edward Scaga die Hände Ü . 
sehütteln-solforderte es die Men- 

  
obwohl man da kaum noch von fr} nach anfänglichen Erfolgen in to-| ge. Sieger dieser Nacht war JieSeN 
wirklichem Raggae sprechen % talem Chaos, in Form von Produkt- | schwarse Bürgerrechtsbew. zung. ri 
kann. Gura ionsausfall, Rückgang des Touris- | peter Tosh und Bob Marley ver- ‚e 
Womit sich viele aber nicht Cr mus usw. April 78 dann war das höhnten die Polizei, Scaga und 6 
beschäftigen, obwohl es für ei: a CBaoe perfekt: Auf einer Demo ar- |Manley und forderten die 207,51 
richtes Verständnis der Musik für die schwarze Mehrheit. eg 

wichtig ist, sind Hintergründe, on 'Tosh und seine Gruppe rauchten A 
Raggae ist mehr als nur Musik, 
die man sich so nebenbei mal 
anhören kann. Raggae ist ein Auf- 
ruf zum Kampf gegen Unterdrückung 
und wird auch "suffering Music" 
genannt (io suffer= leiden). 
&ntstanden ist Raggae aus der 
Rhytmik des amerik. Rock Steady 
und des Calypso sowie der Kultmu- 
sik der Rastafaris, welche in de 
30-er Jahren entstanden. Sie sind 
eine religiöse Sekte, deren Gott 
Jah 15t., Dieser findet Sich in 
vielen Texten wieder: 

“ Woman hold her head and ery 
Cause her son had been 
Shot down in the street 

  

     And died 
From a Stray bullet 

Woman hold her head and cry 
Explaining her was a passerby 
Who saw the woman cry 
Wondering how can she work it 

out 

Wages of sin is death 
Gift of Jah is life 
She cried 
Johnny was a goodman 
Never did a thing wrong! 

(Aus:Johnny was, B. Marley & 
the Wailers auf: Rastaman 
Vibration) 

Weit verbreitet unter den Rasta- 
faris ist der Genuß von "gsanja" 
oder "weed", was dasselbe ist 
marijuana. 
Das gehört zur Religionsausübung 
und findet sich in den Texten wie- 
der: 
n Blessed is the pipe thatlis al- 

ways light 
In the house of Jah Raszafari 
Blessed is the weed of the ganja 
seed 
That give men the ganja cereed 
Blood and fire, let it burn!" 

In Jamaica raucht ca. 60% der 
Bevölkerung ganja, obwohl es 
verboten ist. Selbst kleine Kin- 
der kriegen es in den Tee zur 
Beruhigung. 
Raggae ist wohl so ziemlich das 
Einzige, was die Leute auf Jamal- 
ca noch eint nach der mißglückten 

"demokratischen Revolution'!, 
1965 wurde Jamaica nach 300 Jah- 
ren britischer Herrschaft in die 
Unabhängigkeit entlassen.   

      
   
      

A Sänger brachen ihre Tourneen ab, 

Ausder Serie; Grosse Momente der Literaturgeschichte, Folge 

XXU: 
  

UAR ZEFCHAH ES ZUM ERSTEN MAL, DAS Er 
Talen IHM ETWAS SAGTE, NUR - was 65 

GUTE Kaum ERWIN NOCH NICHT VERSTEHEN. 
FASTE, 

   
   
      

  
     

  

beitsloser Bürger gab es !ote, 
     

  

        

  
   

verletzte, Plünderungen, Brand- 
stiftungen und Proteststreiks auf 
grund des gewalttätigen Vorgehens 
der Polizei. Jamaica befand sich 
am Rande des Bürgerkriegs. 

Da geschäh das, was eine Kingsto- 
ner Zeitung als Wunder bezeichne- 
te; Die Anführer der Politbanden 

„w=lgla BLA GLA BLA 
"Nr BLAAAA. BLAA' 

BLA BLA WLA 
BL AAAABLA! 

      
    

CE Tl 
EM a Ferrara STE 

um die Ohnmacht des Staates zu .. 
verdeutlichen, ries ige Joints@A} 
und sangen "Legalize it". 9° 
Zum Schluß noch der kleine Hin- 
weis, daß die bekanntesten nicht 
immer die besten sind: Marley und 
Tosh stehen ganz schön auf der 
Kommerzwelle, besonders Tosh ist 
in der letzen Zeit wirklich nicht 
besser geworden. Wer sich in die 
Raggae - Musik hineinhören will, 
solltekazu die LP "Front-Line! 
nehmen, die einige der besten 
Gruppen und Sänger au? sich ve 
einigt, oder "Babylon by bus" 
von Marley (DLP] oder... 

[2] 
ara anke 

DATEI UNO TI 

    
    
   
   
   
    
     

  

      
    

  

      
     

    

  

     
   

   

   

         

    

  

   
   6 

   

     

   
   

  

   
   veransta }teten ein Konzert zu- 

gunsten der Elendsquartie rsanie- ug — 
rung.Die bekanntesten Gruppen und      
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"Frühlings Erwachen" auch bei 
den Musikern. Und alldieweil es 
im März wieder so viele Konzer- 
te gab, wo'te ich hiermal über 
die schreiben, die ich davon 
gesehen hab. 

Dencade un den Pook 
Decade spielte bereits Ende Fe- 
bruar in der Post. Die Gruppe 
ist zusammengestellt aus E-Piano 
und Bass(beide ex-Punping-Paul), 
Piet Englisch an den Drums und 
Matthigs Fechner anne Klampfe. 
Gespielt wurde unheimlich locker, 

  

  

  

  

  

gefühlvoll und frei, im Programm 
waren neben swinge”en Sachen 
auch blues- und rockbetonte Nunm- 
mern zu finden. Decade wird bei 
vest-Rock 80 auch mitmachen, 
für mich jedenfalls ein Grund 
zur Freude. 

_Ix leer um 
_ Uuuımmarnuuum 

Am Samstag danach waren mal 
wieder 3 Gruppen im Freiherr v. 
Stein-Gymnasium zu sehen; Surge- 
ry, Albatros und Einhorn. 
Surgery hat gleich zu Anfang 
schon ganz schön abgeräumt. Sie 
spielten einen sehr ausgefeilten 
Jazz-Rock-Stil, bei dem die 
rhythmischen Parts und die viel 
len sehr harmonischen Stellen 
sehr ausgewogen wirkten. Die 
beiden Schlagzeuger und der Per- 
cussionist waren abgesehen von 
einigen kleineren Schwächen gut 
aufeinander eingestellt und wa- 
ren so ein interessanter Gegen- 
pol zur Gitarre. Schwächen lagen 
allerdings in den häufig zu lan- 
gen Kompositionen, die nach ei- 
niger Zeit sehr ermüdend wirkten. 
Die nächste Band mußte dagegen 
praktisch abfallen, und Albatros 
hatte zudem einen schlechten Tag 
erwischt. Zu oft wirkte die Band 
unkonzentriert, solistische Lei- 
stungen - gerade der Gitarre - 
waren mit Surgery nicht zu ver- 
gleicher. Darum sank die Stimmung 

  

  

  
  

Einhorn machte daran wieder eini- 
ges gut, sie waren im Gegensatz 

zu Albatros sehr sicher. Saxophon 
Gitarre und Keyboards waren als 
Solisten schon stark, bei 3- 
stimmigen Melodien zeigten sich 
aber auch die Eingespieltheit 
der Leute. Alles in allem war's 
für mich ein dufter Abend, weil 
die drei Bands zwar gewisse Ähn- 
lichkeiten hatten, Albatross 
z.B. aber mehr in die Jazz - 
Richtung abgeht, Surgery noch 
Rockmusikbetonter ist und Ein-, 
horn sich mehr den eigenen 
Empfindungen hergibt. Nanit war 
das Konzert recht vielseitig. 

15 Kur, oben 
_ Drvma VTlur 

Am nächsten Tag gab Tyree Glenn 
jr. und seine Brain Damage im 
Pestallozihaus ein Konzert vor 
ca. 15 zahlenden Zuschauern. 
Die Jungs hatten aber so eine 
Laune, daß sie auch vor die- 
ser gähnenden Leere voll die 
Sau rausließen. - 
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Im ersten Teil spielten sie 
einige Jazzklassiker, die nach 
der Pause den Funknummern wei- 
chen mußten. Mit diesem Pro- 
gramm gefielen sie mir fast 
noch besser, als am übernäch- 
sten Donnerstag in der Schmie- 
de, Hier war zwar. eine bessere 
Stimmung im Publikum, doch 
fehlte irzendwas. 

Und noch 'ne nette Geste am 
Ende; die Musiker stellten das 
Bintrittisgeld dem Heizungsfond 
der Schmiede zur Verfügung. 

Ge 
und mnech Rue 

Zwischendurch gab!s nochmal 
Challenge im Hittorf zu sehen. 
DieVorgruppe waren die Torf- 
nasen, die mit einem neuen 
Mann immer noch auf dem glei- 
chen Weg sind wie früher: auf 
alle Arten, sei!'s Gestik, Mimik, 
oder Akustik, die Leute zum 
Lacken zu bringen. 

    im Saal auch beträchtlich.   

Te 

Challenge war für mich nicht 
sonderlich stark. Markus Gah- 
len, als Lokalmatador, spielte 
wohl Klampfe, wie immer, der 
Drummer brachte auch kräftig 
Schwung rein und die beiden 
anderen (Bassgitarren) waren 
technisch auch ganz gut drauf, 
aber irgendwo fehlte da der 
(verdammt,schreib gefälligst 
mal deutlicher!!!! der tipper' 
also irgendwas fehlte da), Die 

Stücke paßten vom ersten bis 
zum letzten Ton. Vielleicht 
fehlte den Jungs auch das Ge- 
fühl für ihre Musik, ein Ge- 
fühl, das eben bei Decade oder 

Brain Damage voll dahinter- 
steht und das Konzert zum 
Erlebnis macht. 

Abschluß dieses Kons 
zertimonats sollte dann für mich 
eigentlich Leakage L!A. in der 
Schmiede werden, aber es kommt 
nicht von ungefähr, daß ich sp- 
ter doch die Rocknacht in Her- 

  

ten gesehen hab (dazu mehr in k 
Kulturelles). Allein die Anlagg/ 
der Gruppe war sehr schlec 
aufeinander abgestimmt, den 
Schlagzeuger hörte man fast gar 
nicht, der Bass dröhnte wie wild 
un noch sowat. Aber auch die 
Musik war für mich nicht voll 
überzeugend. Das Schema, alte 

Blues- und Rock'n Rollnummern 
zu interpretieren, hat was für 
sich, aber man hat dabei eben 
mit 2 Sachen zu kämpfen: die So- 
li, deren Art eben voll zum 
Stück passen muß, und das Fee- 
ling hinter der Sache. Das op- 
timale Gefühl (soweit europ. 
Musiker überhaupt Blues nachemp- 
finden können) ist bei Leakage 
in der ganzen Gruppe zusammen 
noch nicht so richtig zu spüren, 
der Zuschauer merkt eher die Be- 
mühungen der Musiker,de» Blues 
zu spieler als den Spaß daran, 
und das verkrampft die Situa- 
tion ganz schön. Und dann eben 
die Soli - so richtig die Sau 
rausgelassen hat auf dem Konzert 
meiner Meinung nach keiner. Das 
hab ich dann schon ganz anders 
bei Bob TLennox auf der Rocknacht 
gesehen. 

der liebte Dirk 
  

174 
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Biunkehr 

Vater Herbst 

kommt 

mit sanften Schritten, 

‚legt 
seine Hände, 

von sanftem Sonnenlicht 

beworfen, 

über den Tumult 

vergangener Tage 

im brennenden Vulkan 

des Sommers. 

Die Sehnsuchtspfeile 

sind zerbrochen 

und riechen 

nach morschem Holz, 

die Liebesspiele 
weichen 

dem Geist der Besinnung 

in warmen Räumen, 

und die Gedanken 

reisen 

in's Land der Träume. 

Wiedererweckt 

der Tod 

aus grabesstiller Betrachtung 

ein-fremdes Leben. 

DIE ZEIT 
des Friedens 

bricht an 

und umspannt 
die Erde mit magischen Schwingen, 

resselt 

  

unser tatbegeistertes Temperament, 
|; 

TaBt uns 

feierliche Worte 

wählen 

aus Greisenmündern. 

Unsere Seele 

spiegelt 
das Bild 

vergilbter Blätter 

an trostlosen Bäumen. 

Trauer 

fällt uns an 

wie ein 
sanftes Tier 

aus den Tiefen des Schweigens. 

Die Glut 
der Begierde 

stirbt 

aufgebahrt 

für kommende Zeiten. 

Und die Hoffnung 
made 

uns warm 

im unbarmherzigen 
Einöd-Land 

durch das Schreiben 

zärtlicher Briefe. 

‚Manio dehesfr 

Brrkum - 
75. Fe.brun% 

Nein 
ich habe Deinen Geburtstag 

nicht vergessen 

Ich habe auch 

daran.gedacht 

Dir zu schreiben 

Aber wozu? 

Einmal 
müssen vergangene Zeiten 

auch mir Vergangenheit sein 

Nein _ 
ich werde Dich 
nicht vergessen 

Ulichael Wanır 

Jeder Gedanke 

trägt die Farbe. 

ungewußter Schwermut. 

weit 
wie der herbstliche Himmel 

öffnet sich 

unser Herz 

und sammelt 

im demütigen Auge 

die kleinen Unscheinbarkeiten 

des Lebens, 

die sonst 

im Rausch unserer Schritte, 

unserer oberflächlichen Gebärde 

ersticken. 
j 
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"Ro und Contra BRRVO 
Nomos an Baden ARE 
344 Seiten | Dri 8,20 
Die meisten von uns haben sie in 
ihrer Kindheit oder Jugend gele- 
sen. Westdeutschlands meistver- 
breiteste Jugendzeitschrift 
HBRAVO". Mit einer Auflage von 
1,4 Millionen Exemplaren und der 
Tatsache, daß jedes Heft von drei 
Jugendlichen gelesen wird, kommt 
ihr eine besondere Bedeutung zu. 

  

Diese Bedeutung von BRAVO wird 
anhand von einigen Aspekten in 
dem bereits 1978 erschienen Buch 

"PRO UND CONTRA BRAVO" darge- 
stellt. Den ersten Teil des Bu- 
ches bilden Aufsätze zu den The- 
men: "Die gegenwärtige Jugend 
und was sie liest!" (zum Teil 
jetzt schon ein bißchen über- 
holt), "BRÄVO im Spiegel der Li- 
teratur", "Die Jugendzeitschrift 

BRAVO aus der Sicht von Schülern 
und Lehrern", - "BRAVO = ein Ar- 
gernis für rechts und links" (ge- 
schrieben von der BRAVO-Redak- 
tion), "über Jugendzeitschriften 
1978H und "Kontrastzeitschriften 

zu BRAVO". 

Da diese Aufsätze (mit Ausnahme 
des Ersten) nicht sehr lang 
sind (ca. 15 Seiten) fällt ei- 
nem die Lektüre nicht sehr 
schwer. Interessant an diesem 
Buch ist allerdings der zweite 
Teil, der sich mit Indizierungs- 
anträgen gegen BRAVO beschäftigt 

Einer der Herausgeber dieses Bu- 
ches ist nämlich Rudolf Stefen, 
Vorsitzender der Bundesprüfstel- 
le für Jugendgefährdende Schrif- 
ten. Diese Stelle behandelt An- 
träge auf Indizierung von Publi- 
kationen, d. h. sie dürfen nicht 

Gegen- weiter vertrieben werden. 

  

stand mehrerer Verhandlungen war ® 
die Jugendzeitschrift "BRAVON: © 
In dem vorliegenden Buch sind ® 
drei dieser Verfahren geschil- ® 
dert, wobei u.a. die umstritten- @ 
en Aufklärungstories behandelt & 
werden. @ 

Bei einen solchenIndizierungs- s 
verfahren wurde dann auch im Jah- 
re 1972 bekannt, daß,die "Brief- ® 
kastenötkel" "Dr. Korf und Dr. ® 
Sommer! „ar nicht existieren. & 

Dem Anspruch "BRAYO" unter dem = 
Gesichtspunkt ."PRO- UND CONTRA" [7 
zu .beleuchten wırd das vor]lie- ® 
gende Buch nicht gerecht. 50 
sollen offenbar die dokumentier- ® 
ten Indizierungsverfahren auf- 
zeigen, was man alles gegen "BRAD 
vo" einwenden kann. Nur erweist® 
sich ein Teil der Argumentation 8 
als. Bumerang. So werden die Ent- 
scheidunsgen der Bundesprüfstelle 
mit Begründungen "abgesichert", 
die ganz klar einer rückständi- 
gen und verklemmten Sexualmoral 
entspringen. 

Vergessen sollte man allerdires 
nicht, wie rückständig und auch 
gefährlich BRAVO ist. Das fängt 
mit Frauendiskriminierung an 
und hört bei dem Aufbau von 
Scheinwelten noch nicht auf. 

Erich 

ae \eano 

Die ellenen Adern 

Taleinamerikas Inamerıkas" 
ke ne As Ham Verl "0% 

eiten | 

  

  

"Die internationale Arbeitstei- 
lung besteht darin, daß einige 
Länder sich im Gewinnen, andere 
im Verlieren spezialisieren!!! 
Daß dieses keine historisch un- 
abänderliche, gottgegebene Ent- 
wieklung ist, sondern, daß Ge- 
schichte von Menschen gemacht 
und dementsprechend auch von 
Menschen geändert werden kann, 
will Eduardo Galeano in diesem 
Buch über den Weg Lateinäameri- 
ss in die Unterdrückung und 
Ausbeutung aufzeigen. 

so entwickelt er chronologisch 
von der Entdeckung Amerikas bis 
zur Gegenwart eine Geschichts- 
schreibung, die nicht eine Ge- 
schichte der Sieger ist, sondern 
klar die Unterdrückung Lateina- 8 
merikas durch immer größer wer- 
dende Konzentration des Moriopo1-® 
kapitals in den Ländern der west     lichen Welt aufzeigt. Bir 

"klärt und die immer stärker wer- 
denden Eingriffe staatlicher 

  

Hans Küng - "WEGZEICHEN IN DIE 
ZUKUNFT", rororo 7575, DM 5,80 

Im Dezember 1979 entzieht die 
römische Glaubenskongregation 
dem Tübinger Theologie-Profes- 
sor Hans Küng die kirchliche 
Lehrbefugris. Küng, der nicht 
nur die Imfehlbarkeit des Pap- 
stes anzweifelt, sondern auch 
eine von der Amtskirche abwei- 
chende Meinung zu Zölibat, Ge- 
burtenregelung, Mischehe und 
Ökumene hat, faßt in diesem Buch 
seine wesentlichen Aussagen ZU- 

en 
Rupert Neudeck (Hrsg.) - "WIE 
HELFEN WIR ASIEN? oder EIN 
SCHIFF FÜR VIETNAM", rororo ak- 
tuell 4635, DM 6,80 

Es sollte das "Jahrhundert Asi- 
ens! werden, nun ist in Asien 
das "Jahrhundert der Flüchtlinge" 
angebrochen, Seit Ende 1978 müs- 
sen Hunderttausende von Vietna- 
mesen ihre Heimat verlassen. Vie- 
le überlebten nicht die Flucht. 
Sie wurden und werden erschlagen, 
ausgeraubt, vergewaltigt, sie 
ertranken oder verhungerten. In 
19 Protokollen beschreiben in 
diesem Buch "bost-people" Gründe 
und Verlauf ihrer Flucht, 

ARr% 
Arnold Schwendtke - "ARBEITER- 
OPPOSITION IN DER SOWJETUNION", 
rororo aktuell 4452, DM 7,80 

Dieses Buch handelt von einer 
bislang unbekannten Disidenten- 
bewegung in der Sowjetunion. Es 
berichtet über die immer stärker 
werdenden autonomen Aewerk- 
schaftskräfte. In Gesprächen, 
Analysen und Dokumenten werden 
die Ziele dieser Bewegung er- 

Organe geschildert. 

Ar%K 
Ingeborg Drewitz (Hg) - "STRAUSS 
OHNE KREIDE", rororo aktuell ‘ 
4637, DM 5,80 

r. wird der wahre Strauß ge- 
zeigt, der Politiker, der "ein 
inneres und äußeres Sicherheits- 
risiko" ist. Dieter Lattmanns 
Beitrag, "Dreizehn Gründe, Strauß 
nicht zu wählen", spricht selbst 
in seiner knappen Form Bände. 
Noch mehr Gründe und Argumente 
gegen Strauß findet man in den 
beiträgen z.B. von Iring Fet- 
scher üder Bernt Engelmann.   
 



  

Die Rohstoffausbeutung Seit der 
Kolonialzeit und besonders die 
Abhängigkeit der Länder Latein- 
amerikas von Investitionen, 
künstlich aufgebauten und auf- 
rechterhaltenen Krediten und 
von wissenschaftlichem "!Know- 
how", die von der westlichen 
Welt so caritativ als Entwick- 
lungshilfe gekennzeichnet wird, 
erklärt Galeano in leicht ver- 
ständlicher Form und mit allen 
ihren langfristigen Auswirkun- 

gen. 

Wenn in den lateinamerikanischen 

Großstädten die reiche Oligarchie 
inmitten des Ozeans der Unter- 
entwicklung,die Lebensweise und 
Modegewohnheiten der üppigsten 
Gesellschaften nachahmt, und dem 
gemeinen Volk durch Hunger, grau- 
samer Ausbeutung der Arbeits- 
kraft, Waffengewalt und Folter 
die minimalsten Anzeichen men- 
schenwürdigen Lebens. verwehrt 
wird, kann man erkennen, wozu 
freie Marktwirtschaft ohne recht- 
lichen und sozialwirksamen Rahmen 
führt. ; 

Nach der Lektüre dieses Buches 
sollte jedem klar sein, daß die 
Probleme und Armut der Gegenwart 
immer durch die Vergangenheit be- 
dingt sind, daß also kein Staat 
zu Armut und Demütigung natürli- 
cherweise verdammt ist, sondern 
seine Freiheit und die Freiheit 
des Volkes durch langen und 'op- 
ferfordernden Kampf gegen die 
Unterdrücker erzielt werden kann 
und sollte. 

Simone/uli 

  

umd nodmal kurz & bündhs: 
Brucker/Klawe/Maack/Rieckenberg 
—- LEBENSZIEL BERUF, rororo 
buch 7319, DM 7,80 

Hervorragend gegliedert ist die- 
ses Buch, in dem Arbeitshilfen 
und Lerrmaterialien zur Berufs- 
vorbereitung, Berufsentscheidung 
und Berufsrealität enthalten 
sind. In Zusammenarbeit mit 
Haupt- “und Reaischülern, Lehrlin- 
gen und arbeitslosen Jugendli- 
chen ist hier ein wertvolles 
Hilfsmittel der schulischen und 
außerschulischen Bildungsarbeit 
entstanden. 

  

BECH-     
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dörs Becker CHısa.) 

Yee. low eJ.in ormation 
nlormationen zur neuen inlkrna hama = 

len Informatiensordnung 

Ev. Gemeindalisserk der Poblizislik, 
Han klurd AI 48. Seiten 

h 

Seitdem bekannte Politiker (al- 
len voran Willy Brandt) die Nord- 
Südbeziehungen als das Konflikt- 
potential der ‘Zukunft bezeichnet 
haben, nehmen sich auch die Me- 
dien dieem Thema verstärkt an. 

Das dieses Bild so gut wie immer 
falsch ist und wir zur Zeit den 
Manipulationen einiger großer 
Nachrichtenagenturen wehrlos aus- 
gesetzt sind, das zeigt deutlich 
die medium-Dokumentation Nr. 3 
"free flow of information" (der 
freie Informationsfluß) au!. 

Ihnen kommt in diesem Bereich 
nämlich eine große Bedeutung zu. 
Denn woher bekommen wir unsere 
Informationen aus Afrika, Latein- 
amerika oder Asien! Angesehen von 
irgendwelchen Zufallsbekanntschaf- 
ten oder Touristenerlebnissen 
sind es die Massenmedien, die un- 
ser Bild über die Dritte Welt 
bestimmen. 

90 '% aller Informationen auf der 
Welt werden von fünf Nachrichten- 
agenturen AP und UPT (aus den Usa)l 
reuter (Froßbritanien), AFP (Frank 
reich) und TAAS (UdSSR) verbrei- 
tet. 22 der 25 größten Werbeagen- 
turen der Welt kommen aus den USA. 
Nordamerikanische Fernsehgesell- 
schaften produzieren ea, 60 % der 
Weifernsehproduktion, 40 % aller 
Informationen in den 14 wichtis- 

OPER 
FTRÖHLICHER 

WAHLKAMPF 

  

ACH, SCHEIse 
AuR 

_ 
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sten lateinamerikanischen Zeitun- 
gen stammen von UPI und 31 % von 

AP. 

Die Stellung der USA im interna- 
tionalen Meinungsfluß ist domi- 
nierend. Sie ist so dominierend, 
daß Länder der Dritten Welt In- 

furmationen über ihre Nachbarlän- 
der aus New York erhalten, dem = 
Sitz der beiden Nachrichtengigan-| 
ten. : 

In: der vorliegenden Dokumentation 
wird am Beispiel "Chile" deutlich 
gemacht, wie bewußt falsch Infor- 
mationen in die westliche Presse 
gesetzt werden. Das Zusammenspiel 
von CIA, Werbeagenturen, US-Re- 
sierung und Nachrichtenagenturen 
zeigt deutlich auf, wie rücksicht- 
los vorgegangen wird, wenn es um 
die Verteidigung oder Anwendung 
des eigenen Machtinteresses geht.     
Neben dem Aufzeigen der Struktu- 
ren des internationalen Informa- 
tionsflusses, des Modells Chile, 
werden Dokumente wiedergegeben, 
die die Versuche der blockfreien 
Länder nach einem neuen interna- 
tionalen Informationsmodus auf- 
zeigen. 

Das Buch sollte auf jeden Fall 
Pflichtlektüre. für denjenigen 
sein, der glaubt, in der bürser- 
lichen Presse hinreichend zum 
Thema "Dritte Welt" informiert 
zu werden, I     

Erich 
 



    
  

  

    

      

    

    

  

  

  

     
Dienstag morgens, B Uhr 17: Der Graf von Speckhorn. schert aus dem fließenden Verkehr der Halterner 
Straße aus, um außerhalb gelegene Ländereien zu besichtigen. j 

| 

at a a Pie Cu n r IE PSP Fa) FR | 7 . 1 7 I Yan Halttarnar Stralla _ 023 2 A TE EEE BES RE a BESTE IE I 
Je Mlallerner DSI[rabe — Leid ist nur Tur Schwachsinn da! 

In Recklinghausen-Speckhorn ist der Ausbau der Halterner Straße (B 51) fast abgeschlossen. Die Halter-| 
ner Straße war die Hauptverkehrsverbindung zwischen Recklinghausen, Marl, Haltern und Münster. Beson- | 
ders kritisch wurde das Verkehrsaufkommen jeweils am Wochenende wegen des Ausflugverkehrs in die Haard| 
und nach Haltern. Nachdem die parallel geführte Autobahn Richtung Münster fertiggestellt ist, staut | 

“Isich nun der Verkehr auf dem Zubringer nach Haltern. Auf jeden Fall aber ist die B 51 entlastet. Trotz 
dem pfeifen unsere Politiker und Straßenbauer auf den Landschaftsschutz und bauen sie aus, obwohl jede| 
Notwendigkeit fehlt. 

    

i i 
Der HOLZWURM wollte nicht glau> | ner Ein- und Ausfahrt für 1 HOLZWURM freutsich, daß sich 

ben, daß die Geschicke unseres Speckhorr und die Halterner | oben geäußerte Befürchtungen | 

Landes von verantwortungslosen Straße. Gelegentliche Verkehrs- | bezüglich der Lenkung unserer | 

Stümpern gelenkt werden und un- spitzen machen auch eine Am- | Geschicke als falsch erwiesen | 
tersuchte die Notwendigkeit der / pelanlase erforderlich. Der | haben. IE 

  

äußerst großzügigen Speckhorner 
Ortseinfahrt durch eine Ver+: 
kehrszählung. Sie fand am ver- Fe ea Le 
gangenen Dienstag während der | Fug0D = a Ä | 

  

  

| berufsmäßigen Rush-Hour zwischen | } 
| 7 Uhr und 9 Uhr statt. 3: 3 B dig 1 Sehweil       

.| Die Tabelle unten zeigt das | gesamt: : 7 ; 
\ enorme Verkehrsauffommen im | er She | 

‚Speckhorner Raum und speziell FREETEE — : } 
Wie zwingende Notwendigkeit ei- | rapnik: 
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  Septenser 

gagiertes 
Hier eine Jbersicht: 

junges © 
forum 

Das junge forum hat sein Bo 
gramm 
Staltungen bietet sich bis Ende. 

Besuchern ein en- 

"80 Zertig. In zehn Ver 

gen 
Srogrann. 

und Alltäglichkeiten 
Saalbau 

KULTU 

| 

30.04. Rock in den Mai e 
„al t8Nükr VSstl an, 

01.05. 1. Mai-Tete 
17: Uhr Saalbau und drau3er 

1&./17. 
3 Mensck Wilneli, d: 

19.39 heiß Heinrich; Theatser- 
revue Ruhrfestspiel: 
haus 

25./30. 
5 Eins in die Fresse, 

19.30 mein Herzblättchen? 
Drei Tornados/Helmut Ru- 
ge/"wahre Anton" 
Ruhrfestspielaaus 

05.06. Abrazzo-Oper; Theater- 
20 Uhr Show über große Politik 

  

    
Zum Bucheinkauf 

zur Buchhandlung 
Alby 
Wir sind Recklinghausens ältsstes Buch- und 
Informationszentrum und halten für Sie ein brei- 
tes Angebot an Literatur aus allen Gebieten be- 
reit. 

ERDGESCHOSS 
Aktuelles - Taschenbücher 
Reiseführer und Landkarten 
Naturwissenschaften — 
Wörterbücher und Lexika 
Sprach- und Literaturwissenschaften 
Pädagogik und Psychologie — 
Schularbeitshilfen 
Jugendbücher - Bilderbücher 
Hobby und Freizeit - Bestimmungsbücher 

1. ETAGE 
Romane 
Literatur zeitgenössischer Autoren 
Biographien — Archäologie und Geschichte 
Zeitgeschichte - Kunst- und Bildbände - 
Ratgeber 
Nu Musik — Humor - Geschenkliteratur 
odernes Antiquariat - Sonderausgaben 

Seit 1885 

BUCANARDLUAG Inh. Gunter Carell 

   Augustin 

4350 Recklinghausen 

essenstraße 1 
Telaton 32361/24880 
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15.06. Abhaun oder was?; deut. 
Itzunr Jugendfilme, Filme für 

Jugendliche 
Ruhrfestspielhaus 

29,29 hs 
08. Haste Töne; bundes 

deutsches Treffen enga- 
gierter Musiker 
Ruhrfestspielhaus 

27.09. tran-Fete '80 
15 Uhr Ruhrfestspielhaus 

Rock in den Mai 
Diesmal-findet der "Rock in den 
Mai!" im Saalbau - wie auch. die 
"1. Mai-Fetel — statt, weil im 
letzten Jahr der Stadtgartenra- 
sen zu sehr betreten und befah- 
ren worden sein soll, was hohe 

Kosten verursachte. 
Im‘ Programm befinden sich die- 
ses Jahr: 
Kamikaze - Rock-Theater, Essen 

Hans-a-Plast - Funk Rock, Hanno- 
ver 

Marilyn - Hard Rock mit dt. 
ten, Münster 

Rousseau - Melodiöser Ruhr-Rock, 
Recklinghausen 

Tex- 

Haste Töne 
Das erste bundesweite Treffen en- 
gagierter Musiker findet vom 29. 
- 31. August statt. - Liederma- 
cher, Songgruppen, Chöre, 
Blasorchester und Rocksruppen 
werden sich zusammenfinden, um , 
Erfahrungen auszutauschen, An- 
regungen zu sammeln und um die 
Zukunftsperspektiven des enga- 
gierten Musik-Machens abzuchek- 
ken. 
Nachdem in den letzten Jahren 
die engagierte Müsik eiren 
starken "ufschwurg genommen 
nat, obwohl die Yusik keinerlei 

finanzielle Unterstützung er- 
hält. 
Haste Töne-Musikertreffen, 
heißt auf der einen Seite 
Selbsidarstellung der Arbeit 
von Musikgruppen und Einzelinter- 
preten, musikalische Zusammenar- 
beit in Form von VWorkshors, 
Sessions, And Konzerten. In 

das 

  

  diesem Rahmen werden jeweils vor- 

mittags Einkchat die 
einzelnen Sparten (Blaskapellen, 
Chöre, Songgruppen, Liederma- 
cher, Rockgruppen) Gelegenheit 
haben, ihre spezifischen Anlie- 
gen zu bereden und zu "bespie- 
len", Auf der anderen Seite 
wird nachmittags mit zahlreichen 
themenbezogenen Veranstaltungen 
ein weiterer Schwerpunkt gesetzt. 
Themen sind .twa: neue Lieder der 
Gewerkschaftsjugend, aktuelle 
Bedeutung und mögliche Verarbei- 
tungsformen traditioneller Ar- 
beiter- und Bislerlieger, Tie- 
der in Munda”t, Neusintdeckung 
und Bearhbeiting zltsr Lieder an 
Beispiel von Bergarvreiterliedern, 
engagierte Musik und Rundfunk, 
schließlich Möglichkeiten eige- 
ner Produktiens- und Vertriebs- 
formen und wirksamer Interessen- 
vertretung. Nepen aktiven Musi- 
kern sind hier irsbesondere Mu- 
sikpädagogen und Musikwissen- 
schaftler zur Teilnahme einge- 
laden. 

Gleichzeitig wird auch eine Reihe 
von Konzerten stattiinden, S0- 

wohl von und für Teilnehmer des 
Musikertreffers wie auch im 
Rahmen öffentlicher Konzer%= 
und um Recklingzausen. 

ın 

Anschließend findet am 31.8. - 
6.9. in Zusammenarbeit mit der 
Landesarbeitsgemeinschaft Mu- 
sik und dem DGB-Burdes vorstand, 
Abt. Jugend ein Seminar statt. 
Es dient der musikalischen und 
politischen, gewerkschaftlichen 
weiterbildung vor Laienmusikern; 

ir.zeressierte am Musikertreffen 
wender sich an das 

Junge Forum 
Ruhrfestspielhaus 
4550 Recklinghausen 
Tele 0 23.01 S5E2T. 

Der Anmeldung soll eine Be- 
schreibung der Musik und Texte 
(auch Tondokus) beigelegt wer- 
den. So können die Veränstal- 
ter Themen und Arbeitsgruppen 
intensiver vorbereiten. 
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Recklinghausens derzeit einzi- 
ges städtisches Haus der Offen- 
en Tür, das in Süd gelegene Jü- 
sgendzentrum Marienstraße, steht 
weiterhin vor personellen wie 
auch baulichen Chaos und daran 
wird sich wohl kurzfrisig auch 
ninhts ändern. "Wir versuchen, 
das Beste draus zu machen!, so 
Peter Patzke vom Stadt jugend- 
amt. 

So soll zwar der im Dezember 
1978 (1) begonnene Umbau dem- 
nächst abgeschlossen werden, 
aber wann dieser Zeitpunkt genau 
-kommt, weiß auch der städtische 
Jugenddezernent Peter Borggraefe 
nicht. Man hat es zwar nach 10 
Monaten geschafft, vom Landes- 
Jugendamtamt einen Zuschuß von 
40000 DM zu den Kosten zu bekom- 
men, nachdem man ja den Umbau 
im März vergangenen Jahres aus 
finanziellen Gründen hatte ab- 
brechen müssen, doch ist der 
schriftliche Bewilligungsbe- 
scheid aus Münster noch nicht. 
in Recklinghausen eingetroffen. 
So gibt es auch noch keine ib#- 
fentliche Ausschreibung des Um- 
bauauftrages, die vor dem Ein- 
greifen der Handwerker ins Ge- 
schehen vorschriftsmäßig erfol- 
gen muß. Herrn Patzke und Herrn 
Borggraefe müssen sich damit 
auf's Warten verlegen. 

Der bevorstehende Umbau, der in 
der Vergangenheit schon öfters 
zu Schließungen des Jugendzen- 
trums geführt hat, könnte auch 
diesmal. wieder den Jugendliben 
ganz die Türen versperren. "Wenn 
es bautechnisch nicht anders 
lösbar ist, werden wir das Haus 
schließen, daß werden genau aber 
erst die Fachleute sagen können! 
so Jugenddezernent Borsgraefe, 
"Es bleibt aber dann noch die 
Überlegung, die die Schließung 
des Hauses erfordernden Arbei- 
ten in die Sommerferien zu le- 
gen, wenn das Haus sowiedso 
schlossen wäre." Jedenfalls soll 
danach das Jugendzentrum bau- 
lich viel ansprechender und für 
die Nutzung besser geeignet sein, 
Nun ja! 

a- 

    

    

    

Sicher ist zur Zeit im } 
reinstraße nur eines: "p 
Sonelle Ausstattung ist unz 
Licht, wie selbst Peter pa 
bekannte, Mit dem Umbaube;r     vn in der Marienstra£     

    
lich auch eine sich 
wollende (vielleicht aue 
legen könnende) personelle 
I Die Fluktuation unter 

rbheitern ist seitden außer 
entlich groß. Zeitweise re- 
ierte sich das Mitarbeiter- 

    

   

     

  

Petev Rıboke 
team auf drei Leute. So sind 
auch zur Zeit nur eine hauptant- 
liche Kraft, Herr Coers, ein 
Jahrespraktikant, Herr Flüchter, 
und ein Zivildienstleistender   

"rientungen arbeiten mit doppelt 

Peter Patzke hält übrigens die 

wie er in der inzwischen erfolg- 

erkennen glaubt. Na bittet 

Die Auswirkungen der personel- 
len Miserezeigen sich nicht nur 

chaotischen Treiben ausge- 
Vergleichbare Jugendein- Veldle 

so vielen Mitarbeiter, 

Die Süder Personalsituation hat 
somit auch Auswirkungen auf die 
Öffnungszeiten. Nur noch Montag 
und Dienstag öffnet man’ JZ-gemäß 
von 14.50 H - 21.30 h’die Türen, 
Mittwoch - Freitag schließt man 
diese schon um 19.oo h und übers 
Wochenende macht man sie erst 
gar nicht auf. Und offene Jugend- 
arbeit kann man auch nicht an 
allen Tagen bieten. So steht don- 
nerstags und freitags das Haus‘ 
nur. für Gruppenarbeit zur Verfü- 
gung, was dann so aussieht, daß 
nur ein Raum geöffnet wird. In 
dem arbeiten dann höchstens 15 
Jugendliche, allenanderen bleibt 
nur die Möglichkeit, im Flur oder 
im Vorbau herumzulungern. 

Gruppenarbeit aus pädagogischen 
Gründen "Für ganz fruchtbar", 

ten ründung eines Hausrats zu 
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Folgen einer Umbouzeit 

 



  

20 
  

von mittwoch-ireitäars. Fallt 
nämlich die einzi;e hauptamtli- 
che Kraft, Helmui Cours wegen 
Krankheit aus, muß das Haus 5e- 

schlossen werden, wie in der 
ersten Märzwoche sescheheh! 
sei denn, ein anderer 
ter des Stadtjugendamtes BREADEN 

ein, wie in der zweiten 2 
woche es Reinhold Geselle vom 
‚ugend-Info-Trefl tav. Zwar 
schloß dadureh das JIl seine 
Türen, aber immerhin war da- 
durch das JA Marienstraße wie- 
der offen. Übrigens, sieht Pe- 
ter Patzke die Schließung deu 

JIToanders: sie sei wesen der 
Säuberung des zweiten Stäuti- 
schen Jugenizentrumspro,jekt 
Schwertfege :e dureh Juzend- 
liche des JIT (siehe unseren 
Textkasten) erfol;st. 

    

        
    

Was bleibt, ist jedoch die !at- 
sache, daß wenn derzeit jemand 
von den beiden Mitarbeitern in 
der Marienstraße kränk seschrie- 

ben wird oder in den berechtir- 
ten Urlaub geht, das Haus erneul 
geschlossen werden muß. Keine 
günstigen Vorraussetzungen Tür 
eine konstante Arbeit. 

   

    

Und diese wird es wohl vorlä 
fig auch nicht geben. Zwar voll 
im April wieder ein neuer Mil- 
arbeiter durch eine Arbeisbe- 
schaffungsmaßnahme gewonnen wer- 
den, doch die zweite hauptamt- 
liche Planstelle wird erst am 
1. August wieder besetzt; durch 
den derzeitigen Jahrespraktikan- 
ten. :Im Herbst hatman dann die 
Hoffnung, wieder einen neuen 
Jahrespraktikanten zu finden, 20 
daß dann von einer einigermaßen 
zufriendenstellenden personellen 
Situation zu reden wäre. 

        

wie sagte uns Peter Fatzke: "ES 
gibt derzeit keine greifbare 
Möglichkeit, die Situation zu 
verbessern; wir versuchen ebeı, 
das Beste d'raus zu machen." 

   

[e) Man merkt es, oder elwa nich! 
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UMWERT 
  

JE HÖHER DER ENERGIEVERBRAUCH, 
  
  

DESTO KRANKER DIE UMWELT 
2.Teil   

  

In unserer letzten Ausgabe ver- 
öffentlichten wir den 1. Teil 
unseres Artikels "Je höher der 
Energieverbrauch - desto kran- 
ker die Umwelt". 

Er soll Hintergrundinformationen 
vermitteln, Argumente liefern, 
mit denen man Sich gegen die 
weitere Zerstörung unserer Um- 
welt zur Wehr setzen kann. 

Im Gegensatz zur Energiewirt- 
schaft und den etablierten Par- 
teien gibt der Autor nicht die: 
Parole aus, "Es wird uns um so 
besser gehen, je mehr Energie 
wir brauchen". Er zeigt auf, daß 
die bisherigen Energieprognosen 
der Bundesregierung viel zu hoch 
angesetzt waren. Die daraus re=- 
sultierende Forderung nach mehr 
Verbrauchsenergie wird abge- 
lehnt, Stattdessen bezieht sich 
der Autor auf eine Studie des 
Öko-Instituts in Freiburg. Nach 
dieser Studie wird der Energie- 
verbrauch bis zum Jahre 2030 um 
40 % gesunken sein. 

  

Wie ist diese erstaunliche Ein- 
sparung an Primärenergie möglich? 
Dazu zunächst noch einige Bemer- 
‚kungen, die etwas aussagen über 

die in der Studie errechneten 
Werte. 

1. Es wurde mehrfach betont, daß 
die Einsparungen möglich sind 
trotz steigenden Wachstums. Die 
Steigerungsraten des Bruttoso- 
zialproduktes wurden nach Berech- 
nungen maßgeblicher wirtschafts- 
wissenschaftlicher Institute er- 
stellt. Diese Wachstumsrate 
steigt bis 1985 um 5 v.H., bis 
1990 steigt sie sogar auf 3,7 v. 
H., um dann bis 2030 langsam auf 
0,5 v.H. abzusinken. 

  

> Sättigunssgrenze 
Im Ssattigungszustand wird 2030 
pro Kopf 1,7 mal soviel Wohn- 
fläche beheizt wie 1975; es wird 
17,5 mal mehr Auto gefahren, 3 nal 
soviel geflogen, 1,8 mal soviel 

  

gebadet und geduscht; jeder Haus- 
halt hat so gut wie jedes elek- 
trische Gerät in Benutzung. Es     I so hoch ist wie 1975.   

Ei rn 90 Ar 
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wird also nicht gespart, 
mehr verbraucht. 

3. Bevölkerungsentwicklung 
Sie entspricht einer mittleren 
Variante der Mödellrechnungen des 
statistischen Bundesamtes. Danach 
wird es im Jahre 2000 etwa 57 Mio 
und im Jahre 2030 etwa 45 Mio 
Einwohner in der Bundesrepublik 
geben. 

4. Strukturwandel 
Um den Effekt des wirtschaftli- 
chen Strukturwandels auf den 
künftigen Energiebedarf zu ver- 
stehen, muß man sich vor Augen 
halten, daß der spezifische Ener- 
gieverbrauch in den verschieden- 
en Branchen große Unterschiede 
aufweist. So verbraucht die Me- 
tallerzeugung fast. 40 mal. so viel 
Energie, um eine DM an Wertschöp- 
fung zu erzeugen, wie der Handel. 
Zwei Tendenzen des Strukturwan- 
dels sind heute schon klar abzu- 
sehen; a) Die wenig energieinten- 
siven Sektoren, wie Handel, öf- 
fentliche Hand und andere Dienst- 
leistungen, gewinnen mehr an Ge- 
wicht. b) In der Industrie wach- 
sen die weniger energieintensiven] 
dür aber forschungs- und ent- 
wicklungsintensivenBranchen (In- 
vestitionsgüterindurtrie, chemi- 
sche Veredlungsindurstrie), weil 
dort die Weltmarktbedinzungen 
günstiger sind als für die alten 
Industrien wie Stanlerzeugung, 
Zementindustrie und chemische 
Grundproduktion. Da man über das 
Ausmaß dieses Strukturwandels nur 
spekulieren katın, wird in der 
Studiedavon ausgegangen, daß - im 
Rahmen einer technologieintensi- 
ven Variante - die Grundstoffmen- 
genpröduktion im Jahre 2050 genau 

  

  

Im folgenden soll ausführlicher   auf den entscheidenden Punkt der 

Studie, nämlich die bessere Ener- 
ienutzung eingegangen werden. | 

Alle Welt redet heute von Energie 
sparen. Dennoch wird ihm bis heu- 
te von der offiziellen Energie- | 
politik kaum Bedeutung beigemes- 
sen. Man weiß, daß durch bessere 
Nutzung etwa 10 bis 20 v.H, an 
Energie eingespart werden können. 
Bei expandierender Wirtschaft 
würde üiese Einsparung allerdings 
schnell wieder aufgefressen. Kon- 
sequenz; Sparen bringt nichts, 
die Lösung liegt in der Erhöhung 
des Energieangebotes. 

Die Studie des Öko-Institutes be- 
weist, daß eine andere Lösung 
möglich ist. Wie schon erwähnt, 
ist bei den Gebäuden und deren 
Wärmedämmung, bei den PKWs und 
deren Formgebung, Gewicht und An- 
triebstechnik, in der Industrie 
bei den technischen Anlagen für 
Prozeßwärmeeinsatz, der Möglich- 
keit der Wärmerückgewinnung und 
der Recyclierung von Material der] 
Schwerpunkt zu setzen. 

Beim Stromverbrauch sind es die 
Haushaltsgeräte und die elektri- 
schen Antriebe bei Kleinverbrau- 
chern und der Tndustrie. In der 
Studie wird davon ausgegangen, 
daß mit schon heute einsetzbaren 
Techniken bis zum Jahre 2050 fol- 
gende Senkungen des spezifischen 
Energieverbrauchs erreicht werden 
können im Vergleich zu 1973: 

Raumheizung 

70v.H. bie Einsatz von in Schwe- 
den bewährter Wärmed ämmpraxis 
und heiz- und regeltechnischer 
Verbesserungen. In der BRD ist in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesfor- 
schungsministerium ein Haus ent- 
wickelt worden, das 80 v.lI. an 
Energieeinsparung bringt. [ 5,   
 



  

  

Autos 

60 v.H. - dies entspricht 2.8. in 
etwa der Verbesserung, die der 

VW golf Diesel, der in den 80sr 
Jahren eiugeführt werden soll, 
gegenürer dem VW Käfer darstellt. 

Industrielle Prozeßwärme 
  

30 v.H. - Wärmerückgewinnung, Ab- 
wärmenutzung, verbesserte Prozeß- 
führung, neue Prozesse 

Elektrische Hausha 1tszeräte 

30 v.H. - starke Isolierung von 
Kühlschränken und Herden, bessere 
Wärmepumpen und Antriebsmotorer, 
Brauchwasseranschluß bei Ge- 
schirrspülmschinen und Waschma- 
schinen, Wärmerückgewinnung beim 
Trocknen u.a. 

  

Elektrische Antriebe 

30 v. H, - elektronische Teil- 
steuerung von Elektromotoren, 
verbesserte Anpassung von Motor- 
größe an Aufgabe u.a. 

  

Alle Werte sind Mittelwerte, d. 
h. einzelne Häuser, PKWs, Indu- 
strieprozesse oder Geräte können 
größere und kleinere Werte auf- 
weisen. Bei manchen Anwendungen 
istein kleiner Teil des Poten- 
tials in den letzten Jahren be- 
reits erreicht worden (z.B. Wär- 
meschutzvorschriften im Hoch- 
bau). 

Es konnte gezeigt werden, daß bei 
Einsatz der besprochenen Möglich- 
keiten der Energienedarf der BRD 
um mehr als 40 v.H. zegenüber 
1973 bei steigendem Wohlstand 
durch bessere Energienutzung 
gesenkt werden kann. Die Studie 
sollte beweisen, daß die besseres 
energienutzung unsere größte E- 
nergiereserve ist. 

  

  

Abschließend sollte diskutiert 
werden, welche Energiearten bis 
zum Jahre 2030 eingesetzt werden 

SQUne argem 
Schöner könnte sich kein Post- 
karten-Verlag den Haersevatten- 
See in Schweden wünschen; Tief- 
blaugrün liegt er in der Sonne, 
funkelnd, glasklar - aber tot. 
wie etwa 20.000 andere Gewässer 
in Schweden und zahllose Seen 
in anderen skandinavischen Län- 
dern, Schottland und sogar Ka- 
nada ist er von ständigem Säure- 
regen zu einer Todesfalle für 
en und viele Pflanzen gewor- 
en. 

  

Die Umweltkatastrophe in einer 
Gegend, wo es weit und breit 
keine Fabriken gibt, ist die 
Folge "importierter" Umweltsün- 
den: Schwefeldioxyd, ein ste- 
chend riechendes Gas, das bei 
der Verbrennung von Kohle und 
Öl vor allem in Fabriken und 

IElektrizitätswerken entsteht, 
zieht in hohen Juftschichten 
über Hunderte und Tausende von   

  
    

könnten, um den Bedarf von 150 
Milo t SKE zu deeken. Ays der Viel) 
zahl der Möglichkeiten sollte 
hier überlegt werden, wie sich 
folgende Yariante auswirken könn- 
te: Eingesetzt werde.. :ur Kohle 
und erne erhare Primärensrgieträ- 

  

ger wie Sonnenenerige, :nd- und 
wasserkraft und Bioste’te. 

Dieser Extremfall sehe dann ‚so 
aus? 

"er Niedrigtemperaturbedarf der 
Haushalte und Kleinverpraucher 
von 44 Mio t SKE wird zu 50'v.H. 
aus Sonnenenergie gedeckt, der 
Rest durch Wärme aus Blockheiz- 

kraftwerken und anderen Kraft- 
Wärmekopplungsanlangen bzw. durch 
direkte Beheizung. Die Kohle wür- 
de in diesen Anlagen mit der ne«ü- 
en umweltfreundlcihen Wirbe? - 
schichttechnik verfeuert. 

  

  

     

Der Niedrigtemperaturbecw: für 
Prozeßwärme der Industrie von 15 
Mic t SKE würde zu zwei I tteln 
aus kohlebefeuerten Kraft-Wärme- 
kopplungsanlagen und zu einem   Drittel mit Sonnenenergie ge- 

tote 20.000 admxdische Sam !:! 
  

“elt Seen in Tümpel schwefliger 
Säure. 

  

Für die Naturverschandelung 
in Schweden sind vor allem Fa- 
brikschlote in Großbritannien, 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der DDR sowie Polen verant- 
wortlich. Alles in allem gehen 
nach einer Schätzung der Orga- 
nisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) jährlich 500,000 Tonnen 

Schwefel in Gas- oder Teilchen- 
form über Schweden nieder, 

Tonnen Schwefelgase kom- 
einer -OEGD-Stati»stik 

10OU000 

men nach   

deckt; PS uhrigze IndustrierTe 
Proze); e käme aus Kohle (Wir- 
Belescnicht‘ 

    

        

steltt 
3 von- 25 Mio t SKE. Der rest- 

liche Beäsrf an Strom kann mit 
der heute scäon verfügbaren Was- 
serkraft und mit Windkraftwerken 
versorgt werden. Dazu wären ca. 
40 v.H,. des geschätzten bundes- 
deutschen Windkraftpotentials von 
30 Mio t SKE nötig. 

Der Kraftstoffbedarf von 51 Miot 
SKE würde durch die geschickte 
Nutzung von landwirtschaftlichen 
Abfällen, Hölzebfällen und Müll 
zur Herstellung von Methanol (Me- 
thylalkohol} bzw. Dieselöl zu 65 
v.H. gedeckt. Der Rest kommt aus 

Importen aus flächenreichen Nach- 
barländern oder aus der Biostoff- 
produktion auf landwirtschaftli- 
hen Flächen, die bisher für die 
Fleischproduktion benötigt wur- 
den. Zudem besteht dei Möglich- 
keit, Kohle in Methanol umzuwsn- 
deln. Die bisherigen Verbrennürßs- 
motoren würden beibehalten. 

aus Schveden selbst, 50,00 aus ı 
der DDR, 40.000 aus Großbritan- 
nien, 50.000 aus der Pundesre- 

publik, und 20.000 aus Polen. 
Jeweils zwischen 5.00% und 

10.000 Tonnen steuern Belgien, 

Frankreich, die Niederlande und 
die CSSR zur schwedischen Imwelt- 
katastrophe bei. De 
Schwefligen Imports 
zu lokalisieren. 

  

       äure ist nicht 

Der Säureregen bedroht äbernicht 
nur die schwedischen Seen, von 
denen 20.000 nach Angaben der 
Umweltschutzbehörden bereits 

mehr Batterieflüssiekeit als un- 
berührten Gewässern gleichen; 
In Südnorwegen ist nach den Wor- 
ten von Dr. Lars Overrein vom 
norwegischen Programm für Natur- 
tessourcen eine Seenplatte von 
der Größe der Schweiz durch Säu- 
reregen gefährdet. 

nach "router" ) 
  

  

Kilometern hinweg und verwan-
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6MONATE 
für a 

  

  

  

Am 04. März 1980 verurteilte der sich in ein System en a tat für 6 Monate abrupt unter 
Richter Mauch des Amtsgerichts (in die Bundeswehr), xelchens ji „rochen. 
Duisburg den zwanzigjährigen alles daransetzt sie auf Dis; - } 

Studenten und anerkannten plin und Gehorsam zu drillen, ‚ Nentaktadresse für weiter In- 
Kriessdienstve Tweigerer Jürg Ke- was bei vielen Bingezogenen z I Sarnationen: Ellen und Fritz 
gen zu 6 Monaten Gefängnis, weil starken Persönlichkeitsverä-- !k=ian, Rohenucher 12 in 4100 
dieser der Aufforderung les Bun- derungen Tührt, , u.soure 14 

desamtes für Zivildier=tT,seiner 
zivilen Ersavzdienst abzuleisten, Jörg zog un die Konsequenzen 

    
       nicht nachgekommen war! sus diesen Fakten und weizerte 

sich auch seinen zivile: Er- 
Aus folgenden Gründen sient Jörg satzdienst abzuleisten! "ir 

sich nicht is der Lase für den ibn bedenses Frieden: Jienst, 
Kriegsdienst in der Bumleswehr den Frieden zu leben, in Liebs 
einen Ersatz zu leisten: und Ve rantwor «ung vor S-ınen 

Mitmens N zZ Ban X Feb 
e Ziviler Ersatzdienst leisten nen Mut 

heißt auch, im Felle sines mashen. Diese Lebersw 

Kriezes auf unbegrenzte Zeit 
hinter der Front Arbeiten zu ver- 
richten wie, dis Leichen zu be- 
graben und die Verwundeten zu 
pflegen. - Also ist Mensch dann 
doch, aush als Krisssdienstver- 
weigerer, indirekt Teil des Mi- 
litärapparats. 

  

  
“ zZiviler Ersatzdierst heißt, 

eine billige, üserall ein- 
setzbare Arbeitskraft zu sein, 
onne die huute die sozialen In- 
stitutionen des Staates nicht 
mehr funktionieren würcder. Das 
Geld was hierdurch len Ersatz 
teurer Fachkräfte zingesp: 
wird, steht der Staat wieder 
für dei Rüstung zur Verfügung! 

  

ee Weil er Pazifist is 
Jörg den Kriegsdien 

weiger:, um zuch weite 
Arbeit für den Frieden zu lei- 
sten. Der zivile Ersatzlienst 
hax mit Frieden jedoek nicent 
viel zu tun. In ihm herrschen 
dieselben Befehls-Sehorsäns- 
Systeme wie in Jer Bundsswehr, 
mensch wird zum Bestandteil ei- 
ner Militarisierung Ger Gesell- 
schaft, 

e zivilen Ersatziienst abzulei- 
sten, bedeutet ebenso die 

Wehrpflicht als gereshtifert. 
zu betrachten, durch die es 
lich ea. 200.000 junge und lies 
Menschen dazu zezwanzen werd.n, 

SE 
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In der letzten HOLZWURM-Ausgabe 

die Lage 3n Recklirgheusen alls 
spräch mit Frau von Elbwert 

  

arbeit) und Herrn 3ergmann (Lei 

ten und älceren Arbzritnehnern, 

worten. 

Frage: Im Januar betrug die 
ahl der arbeitelosen Jugend- 

lichen unter 20 Jahren im Ar- 
beitsamtsbezirk Recklinghausen 
964. Ist diese Zahl im Vergleich 
zu anderen Bezirken eher hoch 
oder niedrig? 

Bergmann: Mit den Prozentzahlen 
liegen wir. - verglichen mit den 
anderen Bezirken in Nordrhein- 
Westfalen - noch im oberen Be- 
reich. Bs sind 8,9 %. Wir sind 
in den letzten 6 Jahren von 20 % 
auf unter 9 % gekommen. 

Frage: Wie hat sich in diesen 
Zeitraum die Zahl der Schulab- 
gänger entwickelt? 

Elbwart: Die Zahl der Schulab- 
gaänger hat sich auf jeden Fall 
erhöht. Nur müssen wir das jetzL 
auseinänderhalten: Einmal die 
Jugendarbeitslosigskeit und Aus- 
bildungsstellenmangel. Bei den 
arbeitslosen Jugendlichen han- 
delt es sich in erster Linie um 
Jugendliche, die bereits in ei- 
nem Arbeitsverhältnis gestanden 
oder eine Ausbildung hinter 
sick gebracht haben. 

Frage: Kann man diese beiden 

Gruppen in Prozenten schätzen? 

Bergmann: Insbesondere im Be- 
reich zwischen 18 und 20 Jahren 
sind verschiedene Gruppen da. 
Einmal die, die direkt von der 
Schule auf den Arbeitsmarkt ge- 
kommen sind - deren Anteil dürf- 
te gering sein; überwiegend ist 
der Teil derjenigen, die schon 
einmal eine Arbeit gehabt haben 
und dann in Arbeitslosigkeit 
‚gekommen Sind, und ein erhebli- 
cher Teil hat sine Ausbildung 
abgeschlossen, ist darn kurz- 
fristig arbeitslos und findet 
wieder eine Arbeitsstelle. 75 % 
der Jugendlichen hat keine ab- 

geschlossene Ausbildung, und da 
sieht man wieder, wie wichtig 
es ist, eine Ausbildung zu ha- 
ben, um auf den Arbeiismarkt 
unterzukommen.   
    

Artikeldierst der Arbeitszemeinsz 
Westfalen (agjpnw) übernommen, der 
losigkeit unter Ausländern vesckä 

    

(veran 

  

lung’ und Arbeitsberatung)  gefüh:; 

  

Gespräch im Arbeitsamt: 
'Umschwung 1935 

A 
einen Artikel aus dem 

se Presse Nordrhein- 
ser Jugendarbeits- 
zu erlahren, wie 

f »t, haden wir ein Ge- 
‚sh: für Öffentlichkeits- 

"LT    

          

r.der Anteilung Arbeitsvermitt-, Br 
LE ».»Dabe: wurde nicht nur über 

Jugendtichke’ Arbsitslose gesprochen. Wir zragten’auch- nach den 
sogenanlıten Problemgruppeug auf dern. Arteitsmarkt, nach behinder-. 

Tas Gespräch dauerte Tası eine 
Stunde. Wir veröffentlichen hier die vi wichtigsten Fragen und Ant- 

Frage: wie steht es mit den 
Dunkelziffern, also mit den Ju- 
gendlichen, die zwar, arbeitslos 
Sind,.abernnicht, in den Stati- 
stiken des Arbeitsamtes auftau- 
chen. Wie hoch sind da Ihre 
Schätzungen? 

Bergmann: An einigen Berufs- 
schulen sird Ermittlungen von 
Gewerkschaften durchgeführt 
worden. Dort kam man auf Werte, 
die zum Teil bis zu 50 % betru- 
gen. Ich selbst halte diese Zahl 
heute für leicht überhöht. Wir 
bieten soviel - nicht nur an 
finanzieller - Hilfe und Bera- 
tungen an, daß diese Zahl für 
den Bereich Recklinghausen nicht 
aktuell ist. 

#lbwart: Diese Dunkelziffer - 
das muß man klar sagen - wird 
bei den Ausländern noch höher 
sein als bei den Deutschen. 

Bugs: Könnte die Dunkelziffer 
auch deshalb so hoch sein, weil 
die Jugendlichen nicht sofort 
nach dem Verlassen der Schule zu 
Ihnen kommen? 

Bergmann: Das sehen wir auch so 
nur ist das sehr schwer zu 
schätzen, weil man ja die Dun-, 
kelziffer als solche nicht 
kennt. 

Frage: Wer bildet Jugerdliche 
aus? Sind es hauptsächlich 
Großbetriebe? 

Bergmann: Die Ausbildung in un- 
serem Bezirk geht quer durch 
alle Wirtschaftsgrößen. Es sind 
in allen Bereichen die Anstren- 
gingen da, über den Bedarf hin- 
asszukommen. Darum ergiht sich 
bei den personen, die nicht 
übernommen werden können - 
ick glaube, Arbeitgeber machen 
sich da schon die rotwendige 
Überlsgungen, ob nicht jieser 
Jugendliche doch aufgrund der 
sozialen Verantwortung der Ar- 
beitgeher zehalten werden 
kann -, bei denen ist dann das 

erworbene Fachwissen und gleich- 
zeitig dadurch die Fähigkeit 
und. das Wissen, daß man weiter- 
kommer muß, entscheiderd für 
die Chancen, sehrell wieder eine 
zutreffende Arbeitsstelle 24 

finlien. Als Anmerkung dazu: Wenn 
es nicht diezem Wirtschafts- 

und 

  

nn 

Kerntn 

  

beitseber 
80 % des 
wird bis 

    

bereick moglich is! 
ie88. 8015 

dann können-wir 
Finarbeitungs? 
Diesen-Zuschu? 

vereinbarten 
zu einem Jahr gezahlt. 

‚ gewisse 
44. verwerten, 

-h mi% einen 

‚chul nelfen. 
bekorimen ZTe "Ar- 

beträgt. bis, Zu 
Lohns und 

  

   
  

Er . ur 

« 

  

seltener 
  

  

ohne Berufs- 
ausbildung 

5,7% 
    

  

Frage: Gi 
Wirtschaf 

viele Jug 
werden? 

nen Ausbi 
wäre natü 

kommen kö 
der Ausbi 

leuten, b 
und dann 
waltung, 
Auch der 

stelrern, 
nach der 

Mehr gelernt— 

    

    

    
   
   

mit Hochschule 2,2% - - 

mit betriebl.Lehre 2,3% 

   

Bergmanı: 
als Bewerber, 
glückliche Entwicklung. Das gilt 

natürlich nicht für die einzel- 

auch hier zu einer Anpassung 

Waren- und Dienstleistungskauf- 

großer Brocken. 

Frage: Kann mar Bereiche fest- 

ein Arbeitsverhältnis übernom- 
men werden als in anderen? 

arbeitslos 
Arbeitslosenquote Mai 1979 
bei Arbeitnehmern 

mit 
Fachschule 
15h 

  
bt es Bereiche der 
t, in denen besonders 
endliche ausgebildet 

Wir haben mehr Stellen 
also eine sehr 

ldunssrichtungen. ES 
rlich schön, wenn wir 

nannten. Der Schwerpurkt 
ldungssto1l1len: liegt bei 

ei'den Metallberufen 
bei Organisation, Ver- 
Büroberufen allgemein. 
Bergvau ist da ein 

in denen Jugedliche 
Ausbildung eher in 

  

        

  

  
he 7 
Mann, wir haben   
  

aulake freie Arbeitsplotrauswohl, was wollen sie denn noch 

Bergmann: Im Berghau 32.B. gibt 
es kaum Jugendli.be, die nach 
der Ausbildung nicht übernor- 
men werden. Aber ich möchte 
dazu sagen, daß wir die Wnter- 
nehmer aufgerordert ven — und 
dis heimischa Wirtschaft. hat da 

Ireie Wohl des Studienplatzes, freie Wohl des 
ir 

  

  
>, 
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f 
sehr schön mitgezogen -, mehr 
Auspildungsplätze anzubieten 
als Arbeitsplätze gebraucht 
werden, also Fachleute auf Vor- 
rat zu "produzieren." Allgemein 
habe ich noch eine Bitte an äl- 
le Arbeitgever: uns alle Stel- 
len zu melden und damit allen 
Jugerdlichen die Chance zu ge- 
ben, ‘Arbeit zu finden. 

Frage: Jugendliche, die zuf 
Vorrat ausgebildet und danı: 
entlassen wurden: finden sie 
eine Arbeitsstelle in der glei- 
chen Branche oder in einer an- 
derer?, Und wenn sie Arbeit in 
einer anderen Branche finden: 
bleiben sie dann in dieser 
Branche und zählen dann nicht 
mehr zum "Vorrat"? 

Bergmann: Es liegen keine Ver- 

Taufsunteruschungen vor, ob Ju- 

gendliche ausbildungsadäqmuat 
unterkommen. Wichtig ist, daß 
wir die Erfahrung gemacht ha- 

ben, daß alle, die eine Aus- 

bildung haben, kurzfristig wie- 

der in eine: Arbeit vermittelt 

werden können. Die Dauer der 

Arbeitslosigkeit liegt in die- 

sen Fällen bei 2 bis 4 Monaten 

- falls nicht die Bundeswehr- 

zeit dazwischen konumt.. Die Ver- 

mittlung erfolgt überwiegend 
im gleichen Branchenbereich, 
wo die Ausbildungskenntniss®e 

auch verwertet werden können. 

Die Anforderungen der Wirt- 

schaft sind relativ hoch ar- 

gesetzt. 

Frage: Wie sieht es bei den 
Jugendlichen aus, die keiren 
Hauptschulabschluß haben. 

Bergmann: Finmal raten wir al- 

Ten Jugendlichen, eine Ausbil- 

dung anzunehmen, auf der sie 

dann später aufbauen können. 

Das ist der Grundsatz. Aber 

ein gewisser Teil der Jugend- 

N Schluß mit der d. j : 
A / 

ACH CSU für die 
Wiederein- 
führung 
alter Berufe )) 
bei der 
Justiz 

lichen komat für eine Ausbil- 

dung nicht in Betracht. Da wer- 

sucher wir - Arbeitsplätze zı 

SS 
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finien, wobei wir uns bemühen, 
Arbeitsplätze zu vermitteln, 
nit denen sine gewisse Anler- 
nung verbunden ist, damit sie 
von da aus etwas höher kommen 
können. Dern - das will ich 
noch anmerk Simer-i2 
Jahren nickt zu einem 

   kommt, für den is 
Zeit der Zug aögefähr 
wir es mal ganz deu‘.Jich. 

Base: Wie siekt es denn nach 
Ih Erfahrungen mil der Lern-     
motivation Jugendlicher aus? 

Elbwart: Aus Gesprächen mit Ju- 
gendlichen habe ich den Sin- 
drück gewonnen, daß die Schere 
einfach größer wird: Auf der 
einen Seite die Jugendlichen, 
die steif und fest sagen: "Ich 
will- jetzt etwas machen'!, die 
also zielstrebig oder sogar 
überangepaßt sind, und auf der 
anderen Seite die Jugendlichen, 
die sagen; "Das geht mich nichts 
an, las interessiers mich alles 

nicht." Diese Jugendlichen kon- 
men zwar auch zu uns, aber de- 
nen geht; es nur um finanzielle 

  

        
  

ee 
"zur Akbnırlänr 
erfaR rc nee 
Are UeRn'" A 

       

  
  

Unterstützung oder darum, daß 
wir ihnen eine gut bezahlte Ar- 
beitsstelle vermitteln. 

Frage: Ist es Schülern möglich, 
ereits vor einem Schulabschluß 

in die Betriebe hineinzuriechen? 

Bergmann: Die Hauptschulen haben 

Kontakte auch zu den Betrieben. 
Es ist so, daß das Fach Arbeits- 
lehre in der Schule gelehrt wird 
Ich weiß von einigen Schulen, 
daß dort Schüler für ein Be- 
triebspraktikum abgestellt wer- 
den, etwa für zwei bis vier Wo- 
chen. Die Schüler können dort 
Kenntnisse erwerben und erfah- 
ren, ob diese Tätigkeit für sie 
in Betracht kommt. Ich halte so 
etwas Tür sehr sinnvoll, denn 
der abrupte Übergang von Schule 
zu Beruf fällt nicht leicht, es 
gibt da gewisse Anpassungs- 
schwierigkeiten. 

ge: Wie steht es mit behin- 
erten Jugendlichen? 

Bergmann: Der Anteil der ge- 
Sundheitlich beeinträchtigten 
Jugendlichen liegt bei über 
10 %. In den letzten Jahren war 

in diesem Bereich kaum etwas zu 
verzeichnen, das ist eine er- 
schreckende Entwicklung. Ein 
geringer Teil unter diesen 10 % 
- unter I % - sind anerkannte   

Schwerbehinderte. Die Bereit- 
schaft der Arbeitgeber, aner- 
kannte Schwerbehinderte einzu- 
stellen, ist nicht sehr groß. 

        HERR WAHL: ICH HABE HIER EINE 

ENSTWEINGE ERSCHIESSUNG GEBEN SE! 

ae: Sind behinderte Jugned- 
iche wesentlich länger ar- 

beitslos? 

Bergmann: Das kommt auf die 
Art der Behinderung an. Ich be- 
mühe mich auch, das Verständnis 
durehzuseten, daß man nicht so 
auf die - anerkannte - Behinde- 
rung sieht, sondern auf den Po- 
sitivfaktor, den jeder einzelne 
mitbringt. 

Frage: Eine andere Frage: Haben 
ie Jugendlichen Schwellenangzst 

vor einem Gang zum Arbeitsamt? 

Bergmann: Die Schwellenangst 
1i85t sicherlich da vor jeder Be- 
hörde. Wenn man etwas haben 

will, Sind gewisse Verpflich- 
tungen da, müssen Formulare 
ausgefüllt werden etc., die - 
wie ich meine - in einigen Be- 
reicılen aber schsn recht nie- 
drig sind. Diese Schwellenangst 
bräuchte aber bei den einzelnen 
nicht zu sein. Wir kümmern uns 

intensiv um das Schicksal des 
einzelnen. 

Frage: Es wird davon gesprochen, 
aß ab Mitte der 80er Jahre der 

Lehrling aufgrund des Geburten- 
rückgangs König sein wird. Was 
können Sie dazu sagen? 

Bergmann: Das zeichnet sich 
ganz sicher ab, daß dort ein 
Mangel an Fachkräften kommt. 
Von daher ist eine gewisse Um- 
kehr der heutigen Verhältnisse 
absehbar, Der Umschwung ist zu 
erwarten zwischen 84 und 86. 
Das hängt mit davon ab, ob die 
Jugendlichen die Situation nut- 
zen, weiter berufsbildende Schu- 
len zu besuchen, so daß sich 
der Entlaßjahrgang um ein oder 
zwei Jahre verschiebt.      
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Frage: Wir haben jetzt viel 
über die jugendlichen Arbeit.- 
losen gesprochen. Wie sieht es 
denn allgemein’ bei den Arbeits- 
losen mit Problemgruppen aus? 

Bergmann: Das deckt sich zum 
Teit mit den Problemgruppen 
bei den Jugendlichen. Da sind 
einmal die Ungelernten, dann 
die Leistungsgeminderten, ein 
weiterer Problembereich sind 
die älteren Arbeitnehmer und 
die Frauen insgesamt, insbe- 
sondere die Teilzeitarbeits- 
suchenden. 

Elbwart: Von den 5476 arbeits- 
Tosen Frauen sind das etwa 
1700, also ungefähr 32 %. 

Frage: Sind diese Frauen 
änger arbeitslos? 

Bergmann: Im Grundsatz ja. Das 
ee ist für teilzeit- 
arbeitssuchende Frauen geringer 
als für Frauen insgesamt. Rein 
rechnerisch beträgt das Ver- 
hältnis zwischen arbeitslosen 
Frauen und offenen Stellen 
12 : 1, bei den 'teilzeitarbeits- 
losen Frauen 16 : 1. 

Frage: Und wie ist es mit den 
älteren Arbeitnehmern? 

Bergmann: Die Bereitschaft 
er Betriebe, ältere Arbeit- 

nehmer einzustellen, ist 
verhältnismäßig gering. Das 
hat mehrere Gründe. Einmal 
kennt der Arbeitgeber nicht die 
Kenntnisse und Leistungen des 

  

Elbwart:   

  

  

  

  

    

      

     

    

  

„ENDLICH KONNTEN 
WIR AUCH DEN LETZTEN 
ARBEITNEHMER DURCH 
EINE ANGELERNTE 

HILFSKRAFT ERSETZEN! 

    

    

   
  

  

Arbeitnehmers, die dieser vorher 
erbracht hat. Mit Hilfe eines 
Lohnkostenzuschusses konnten 
wir aber hier 58 ältere Ar- 
beitslose in eine Stelle ver- 

mitteln. Dieser Zuschuß be- 
trägst 80 % und sogar 100 % 
des Lohns und wird. innerhalb 
von zwei Jahren gestaffelt 
bis auf 50 %. 

Dazu noch eine Zahl: 
Zur Zeit sind mehr als 1200 
Arbeitslose älter als 55 Jah- 
re, das sind 16,5 %, und mehr 
als 2000 sind älter als 50 
Jahre.   

Een: Im Alter häu K 
auch die Zahl derjen!. „zn ms. 
gesundheitlichen Eir- „hränk..n- 
gen. Diese Schwieriskeiten sind 
in allen Wirtschaftsbereichen 
gleich, Uns wäre es natürlich 
lieb, wenn wir Eitere Arbeit- 
nehmer schnell vermitteln könn- 
ten, denn sie Sind meistens’ - 
im Gegensatz zur öffentlichen 
Meinung - nicht genügend abge- 
sichert. 

HOLZWURM: Frau von Elbwart, 
Herr Bergmann, wir danken Ihnen 
für das Gespräch, 
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‚ Kaplan-Prassek-Heim Herten 

  

Ousik deutscher Zigeuner 

Titi- Winterstein-Quartett 

   
Veranstalters Jugendamt Herten & Kath. Jugend St. Antonius 
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Nachdem sich die BI-Arbeits- 

gruppe "Gefahren der Atomin- 
dustrie" neu formiert und ein- 

gearbeitet hat, können wir die 
Informationsreihe zu diesem The- 
ma nun (hoffentlich kontinuier- 
lich) fortsetzen. 

In diesem Hölzwurm befassen wir 
uns mit der 

| "Urananreicherung und Brenn- 

Anreicherung: 
Was ist das und warum muß das 
überhaupt sein? 

  

  

Geht man vom Natururan aus, 50 
enthält es nur 0,7 % Uran 235 
(den eigentlichen Kernbrenn- 
stoff). Diese Konzentration 
reicht für die sogenannte kon- 
trollierte Kettenreaktion im 
Reaktor nicht aus; man benötigt 
ca. 3 % U 235 (Schwankungen je 
nach Reaktortyp). Deshalb ver- 
gerößert man künstlich den An- 
teil an U 255 durch Konzentra- 
tion. 

Dazu hat man drei Möglichkei- 
ten; 
Zum einen gibt es das Trenndü- 
senverfahren. Diese Methode ist 
neu, es gibt bis jetzt auch 
noch keine Versuchsanlage. 
"Das zweite neuere Verfahren ist 
das Zentrifugenverfahren, wel- 
ches jetzt in der Gemeinschafts- 
anreicherungsanlage in Almelo/NL 
(Kapazität 200 t/Jahr) von BRD/ 
NL und GB in Betrieb genommen 
wurde. Weiterhin soll das Zen- 
trifugenverfahren in der geplan- 
ten-Urananreicherungsanlage Gro- 
nau (Genehmigung ist beantragt) 
verwirklicht werden. Die hier 
geplante Kapazität beträgt im 
Endstadium 5ooo t/Jahr, das 
25fache von Almelo. Werke, die 
nach dem Zentrifugenverfahren 
arbeiten, sollen nur 1/1o des 
bisher für Anreicherungsanlagen 
benötigten Stroms verbrauchen. 
Die bisher angewandte Anreiche- 
rungsmethode ist dann als letz- 
tes das Gas-Diffusionsverfah- 
ren. An diesem Beispiel wollen 

wir nun den eigentlichen Anreiche- 
rungsprozess verdeutlichen: Uran 
255 und 258 haben den gleichen 
chemischen Aufbau, eine chemi- 
sche Trennung ist daher nicht 
möglich. Deshalb wird die auf- 
wendige physikalische Trennung 
nötig. Bei dieser Trennung macht 
man sich zunutze, daß Uran 238 
minimal schwerer ist als Uran 
255. Im Gas-Diffusionsverfahren 
werden beide Stoffe in Gasform 
überführt, unter hohem Duft- 
druck durch feinporige Trenn- 
wande gepreßt. Das leichtere 
Uran 255 sammelt sich hinter der 
Wand, U 258 verbleibt vor der 
Wand. Dieser Vorgang wird 1000- 
fach wiederholt; es bleibt, hin- 

BI-Gruppe »Gefahren der 

Atomindustrie«u 

  ter der Wand, Sie erhöhte, köon- 

    
    

Die Versorgung der BRD mit ange- 
BEE EN Uran sieht zur Zeit 
so aus: ca. 80 % liefern die USA, 
die Best 20 % kommen aus 
der UdSSR, mit der die RWE seit 
noch nicht langer Zeit einen 
Lieferungsvertrag unterhält. 
Frankkeitch betreibt auch Anrei- 
cherungsanlagen,: liefert aber 
nieht ins Ausland. 

     

Am Beispiel Frankreich läßt sich 
noch etwas anderes berichten. 
Und zwar gibt es dort die Anrei- 
cherungsfabrik Tri Castin bei 

Zur besseren Vorstellung: 
550 dieser paletts kommen in 
jede Hülse (fingerdick, 4m 
lang), 20o Hülsen wiederum er- 
geben ein Brennelement, und 200. 
Brennelemente ergeben eine Reak- 
torfüllung. Interessant an die- 
ser Stelle ist ein Bericht des 
stern: 1963 sind von einem 
Frachter auf dem Weg von Antwer- 
pen nach Genua 200 t Uranoxid 
im Werte von 3,5 Millionen Dol- 
lar: verschwunden. Das Uranoxid 
muß dann auf illegalem Wege 
nach Israel gelangt sein, da es 
dort im Atomzentrum wieder auf- 
tauchte. Israel aber hat den 
Atomwaffensperrvertrag nicht un- 

terzeichnet. 3 

wir setzen unsere Serie mit den 
Vorgängen im Reaktor und den ve=- 
schiedenen Reaktortypen fort, 
Bis dann!   Li Moges. 4 KKWs mit zusammen 

3700 MW-Leistung sind nötig, um 
diese Gas-Diffusionsanlage mit 
einer Kapazität von 5000 t/Jahr 
zu betreiben. 

Wichtiges Problem bei dieser gan- 
zen Anreicherungsgeschichte ist 
folgendes: das zur Verwendung 
kommende Gas UF (Uranhexafluorid) 
reagiert in Berührung mit Iuft- 
feuchtigkeit zu einer Säure 
(Fluorfwasserstoffsäure, HF), 
die dermaßen ätzend wirkt, daß 
sie sogar Glas zerfrißt. 

   

     

     

   

                          

     

   

    

     

   

    

        

          

      
    
    
       

    

       

Zum zweiten ist für die Anrei- 
cherungsanlage Gronau ebenfalls 
in die Genehmigung miteinbezo- 
gen, daß aus Niederaufberei- 
tungsanlagen kommendes Uran 

verwendet wird. Reines Uran 
strahlt nicht, aber die Spalt- 
produkte sind radioaktiv. Das 
aus Wiederaufbereitungsanlagen 
kommende Uran ist nicht rein, 

enthält also Spaltprodukte, 
damit ist es radioaktiv! 

  

Brennelementherstellung ist 
der nächste Schritt im soge- 
nannten Brennstoöffkreislauf, 

  

Nach der Anreicherung wird 
das Uran in andere Werke trans- 
portiert, z.B. zur Reaktor- 
Brennelemente Union GmbH in 
Hanau/Großauheim, eine Toch- 
tergesellschaft der Kraftwerks- 
union (KWU), und auch nur von 
der KWU gebaute KKWs beliefert. 

Hier wird nun Uranoxid herge- 
stellt, ein gelbes Pulver, 
welches zu 15 g wiegenden Ta- 
bletten (= paletts) gepreßt 
wird. Diese Tapletten müssen 
auf 1/10oo mm genau geschliffen 
werden, denn wäre der Abstand 
zur Hülle zu groß, würde die 
Wärmeübertragung durch die 
dämmende Luftschicht gehin- 
dert sein. Ist der: Abstand 
zur Hülle zu BELTHR: wäre die 
Übertragung zu stark, und alles 
würde in ı die Luft gehen, 

Demonstration A. 

Be DATELN 

Orr. AL. B 14 

In den Rieselfeldern zwischen 
Datteln und Waltrop will die VEN 
in den nächsten Jahr (zehnften) 
das größte Energiezentrum der Welt 
bauen. Auf einer Fläche von 1000ha 
werden am Ende Kohleveredelungs- 
und Atomanlagen stehen, daneben 
eine Masse an Großindustris. Gegen 
die damit verbundene Vernichtung 
von landwirtschaftlicher Nutzfläche 
und Erholungsmöglichkeiten 'einer- 
seits und zusätzlicher Umweltver- 
schmutzung andererseits wehren 
wir uns. 
Der erste Schritt zur Verwirk- 
lichung des VEW - Projekts ist 
getan. Die VEW hat durch eine: 
Neuverteilung der Pachtfläche 
an die Pächter, die für sie im 
Moment notwendigen 150 ha für 
die ersten Kohleblöcke freibe- 
kommen. 
Der nächste Schritt wird die 
Änderur.g Res Flächennutzungs- 
plans duren die Stadt Datteln 
sein; d.n.-die Rieselrelder, 
jetzt noch als landwirtschaft- 
liche Nutzfläche ausgewiesen, 
soll zum Industriegebiet umge- 
tauft werden. Ohne diese Ände- 
rung kann die VEW Jas Gelände 
für sich,nicent nutzen. 

Durch zanlreiche Einsprüche 
gegen die Änderung des Flä- 
chennutzungssplans haben wir 
im letzten Jahr schon deutlich 
lich gemacht, daß wir die 
Rieselfelder erhalten wollen, 
und am 12.4. werden wir de- 
moastrieren mit der Forde- 
rung: 

KEINE ANDERUNG DSS ELÄCHEN - 
NJITZUNGSPLANS DURCH DEN 
DATTELNER STADTRAT! 

Die Demonstration beginnt an 
12.4,80 um 11,00VJsar am Rat- 
naus ih Datteln, 
Die Birgerinitistive Reck- 
linzhausen ruft auf, sich 
sehon um 9.30Uhr' an der Schmie- 
de, Kellerstr. 10 zu treffen 
und gemeinsam mit FAHRRÄDERN 
sach Datteln zu fahren!, 
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wertung! 
FAZ! 
Nun, die 

   
   

1978 an, 

mer noch 
den sind 

trag zur   
  
Raketen und anderen Angriffswaf- 
fen, "Aber Brasilien hat Uran 
und die BRD hat das technische 
Wissen und Können zu sei 

geht flott voran, Der Je 
Präsident Brasiliens und 

Figueiredo kündigte. im Oktober 

ginn dieses Jahrzehnts 
um 500 Mill. Dollar Waffen ex- 
portieren 
Die Kernwaffenprojekte sind im 

pakts zwischen der BRD und Bra- 
silien vom 27.6.1975. Die BrD 
verpflichtet sich in dies em Ve 

(vom Biblis-Typ), 1 
cherungsäanlage und 

BEeSTgE> berreituw 
\L2eferung 

die Brlsänz, die Bedeutung REIS 30:60 Mikfarden Mark 
umtassenden Abkommens ist uns erst Im Gespräch mit 63 
Florence und Otto Buchsbaum klar geworden, 
die sich Im Auftrag der brasilianischen "Recistäncia Eee: 
auf Rundreise in Europa befinden: 

Sie berichten, 
mit welcher Offenheit die Elasanlache Militärdiktatur an der 
Atombombe baut — zusammen mit ar BRD. 

Sie berichten i 
‚über umfangreiche Tests mit faksten, die auch atomare 
Sprengköpfe transportieren können — wiederum i in 
Zusammenarbeit mit der BRD. ' 

Sie berichten £ 
über Alt-Faschisten, die Hitler die Atombombe bauen wollten ' 
und die jetzt die Drahtzieher ger Atomgeschäfte sind. 

Sie berichten, 
wie die Brd Brasilien immer mi in eine neokoloniale 
‚Abhängigkeit zwingt, 

Die Bundesregierung, 'ufe Ru SER Industriellen und Wissen- 
schaftler, die®e ganze elende ve, jpg 
am den Schlamassel zu v ken 5A 

Ben einfach zu den Vowtürfen, 
1 sie meinen, däs sei für 

  

    
     

      

Internationale Verträge verbie- tekt hkeit. für Bra- 
ten der:BRD bekanntlich den Bau | silien, en Atomsperrvertrag 
von Atombomben, stratezischen eh ant ckrieben hat, haukle-      

  

   

   

  ustellen. 
[reichen 

   

    

meldete am'8 

Aufrüstung Brasiliers 

itchef 

daß Brasilien mit Be- 
hrlich      

werde. 

TeTrnNeHI 

fi 
geheim, bekannt gesor- 
nur Details des Atorm- 

    

-ier hinter dem    
     
   
    

        

ton 

610285 
45. in 
recher 

ı und 

Gericht 
Jankver- 

1 
      

Lieferung von 8       dieses TS EBENE Eee 

   

chäft Ist 

  

Nach 1955 war er Finanzstütze 
der CDU, wurde Präsident der 
Deutschen Bank und Aufsichtsrat- 
mitglied in 40 BRD-Konzernen. 
Außerdem ist er Deligierter des 
Vatikan in der Internationalen 

Agentur für Atomenergie. 
Hermann J. Abs ist nur ein Bei- 
spiel für die ungebrochene Kon- 
tinuität der Aktivitäten von 
Nazi-Persönlichkeiten im bundes- 
deutschen Atomgesshäft. So wei- 
sen auch fast alle leitenden 
Physiker in den brasilianischen 
Kernforschungszentren eine NSDAP 
Vergangenheit auf. 
Das Atomprosramm der brasiliani- 
schen Militärregierung und die 
Öffnung des Landes, insbesondere 
des rohstoffreichen, 5 Mill. 
großen Amazonastieflandes, für 
die Interessen der transnationa- 
len Konzerne (Multis) hat ver- 
heerende Folgen für die Entwick- 
lung Brasiliens. 
Das Atompogramm wird zu einer 
weiteren Verschärfung des Nord- 
Süd-Gefälles in Brasilien bei- 
tragen, denn die Atomkraftwerke- 
von denen bis zum Jahr 2000 60 
gebaut sein sollen (mit einer 
Leistung von 75 000 Megawatt)- 
werden im industrialisierten 
Süden errichtet werden. Dabei 
hätte Brasilien günstige Voraus- 
setzungen für eine dezentrale, 
umweltfreundliche Energieversor- 
gung. Allein die Auswertung der 
Wasserkrafrreserven ergäbe eine 
Leistung von 209.000 Megawatt. 
Die Multis zerstören hemmungslos 
das Amazonasgebiet und scheren 
sich einen Dreck um die Folgen 
der Umweltzerstörung. Wenn der 
Raubbau am Waldbestand und die 
Plünderung der Rohstoffe wie 
bisher weitergeht, wird das Ama- 
zonastiefland in 50 Jahren die 
Sahara Südamerikas sein. 
Insbesondere betroffen von die- 
sen Entwicklungen ist die Be- 
völkerung, vor allem die Indi- 
aner. Ihre Abhängigkeit vom 
kapitalistischen System wird ge- 
festigt. Damit gehen wirtschaft- 
liche und politische Unterdrüsk- 
kung weiter. 

TU 
Am Montag As ADLIL, kommt ins 
Fritz-Husemann Haus da 9.30Uhr): 
Otto Büchsbaum: Gebürtiger Wiener 
Flucht vor den Nazis, lebt in 
Rio de Janeiro. Vor 12 Jahren 
gründete er eine Straßentheater- 

= ‚ubewegung zur Vermittlung unter- 
drückter Informationen, aus der 
auch die ökologische Bewegung 
tnesistencia Ööcologica!" hervor- 
ging, der Buchsbaum angehört 
und die sich gegen die obenge- 
nannten Entwicklungen in Bra- 
silien zu wehren versucht. Er i 
ist sein November 1979 in Europa 
war in Österreich, den Niederlan- 
den und der Schweiz und fährt 
noch nach Schweden, 

Es laden ein: 
Lateinamerika-Kommittese 
Dritter-Welt-Arbeitskreis 
Bürgerinitiative Umweltschutz 
Antifaschistischer Arbeitskreis 

Victor Jara Zentrum 

Eintritt frej!! Für Musik und 
Getränke wird gesorgt! 
  

 



  

  

Abt. on Selen 
  

  

  
    

hentero 

  

oder einer. N nalmelie nach 
Ibiza wieder Iraunseniokt,.. 
Ansonsten werden die Pässe 
nach: Mallorca geschickt, ‚wo man 

  

Jetzt, wo's endgültig Zeit wird, 
sich um ein Reisesiel für.den 
Sommer zu kümmern, möchte ich 
noch einen billigen Tip ins 
Rennen geben: Formentera. 

Koerlau Y du Schuber 
Formentera ist die kleinste Ur- 
laubsinsel der Balearen, zu de- 
nen auch noch Ibiza und Mallor- 
ca gehören. Im Gegensatz zu die- 
sen Jet-Set-Inseln ist Formen- 
tera noch nicht vom Massentou 
ristmus heimgesucht (so allge- 
mein halte ich das für ein Ge- 
rücht; der Tipper) und hat sich’ 
bisher einen gemütlichen Cha- 
rakter bewahrt. Aber dazu spä- 
ter mehr, wollen wir mit der 

Anreise. beginnen. 

Ich gehe also davon daus, daß 
ihr trampt, oder wer in Besitz 
einer Interrail-Karte ist, kann 
sich seine Strecke sowieso bes- 
ser selbst aussuchen. 
Als Tramper- solltet ihr euch 
gerade bei dieser Route vorsehen, 
denn wenn ihr auf eine Urlaubs- 
strecke geratet, könnte dies 
schnell zu einem Kurzurlaub auf 
einer Raststätte werden - kein 
guter Start in die Erholung. 
Sucht euch darum am besten in 
Frankreich die "Routesnationa- 
les! aus, eine Art gut ausge- 
bauter Landstraßen, über die 
dort jedermann im Nahverkenr 
fährt, da’die Autobahnen nur 
gegen Gebühren zu befahren sind. 
Es ist auch zu empfhelen, nicht 
über Aachen zu trampen, da ihr 
dann automatisch über Paris fah- 
ren müßt, vielleicht zuerst 
ganz reizvoll, aber tödlich, 
wenn man wieder weitertrampen 

will. Lieber bei Mülheim über 
die Grenze und die Lanschaft- 
lich schöne Strecke Weu- Wines 
wur Tlowtpellier ocdu ceuch You - 
Clerweut-Terraun - Toulouse — 
Narbaune We an, 
  
  

  

  

    

  

      

Wenn ihr in Narbonne abgesetz!1 
werdet, nehmt lieber gleich deu 
Zug, in südlicher Richtung ist 
hier nur noch Vrlaubsverkehr. 
Bis Barcelona kostet nie Bahn 
etwa 20 DM (alle Preise vom 
"Vorjahr). 

Um nach Formentera zu kommen. 

' Schiffen der "Transmediterrana! 

  
‚nur gegen Vorlage eines’ Hotel-=) 

"Sie gegen eine Bürgschaft des 
deutschen Konsulats (verbunden 
mit viel Ärger und Geld) einlö- 

„sen kann, 

müßt ihr über Ibiza. Dorthin 

kommt ihr am billigsten mit den 

Hat man aber ein Hotelzimmer, 
pennt man eine Nacht herrlich, 
kann einen Waschtag einlegen 

Karten gibts direkt am Hafen, 
Nachteil lange Wartezei ten und 
8 Stunden Überfahrt. Preis für 
die Rückfahrkarte ca. 50 DM. (es gibt keine Sußwasserquelle 
Ihr könnt auch für ca. 150 DM auf Formentera, Leitungswasser 
Kin urd zurückfliegen, ihr ist Salzwasser, Trinkwasser ve- 
kriegt höchstwahrscheinlich 50- kommt man in jedem Taden in 5- 

Liter Plastikkanistern) und am 
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fort einen Platz, reist bequem 
in einer halben Stunde - und 
dann eben das Gefühl zu flie- 
gen. Von Ibiza gibts von mor- 
gens bis abends etwa stündlich 
für knapp 4 Mark eine Fähre 
nach Formentera. 

nächsten Tag pennt man wieder 
im Wäldchen. 

Wichtige Reiseutensilien: Son- 
nenöl, Salbe gegen Mückensti- 
che sowie Vitamintabletten, um 
Mangelerscheinungen durch die 
spanische Schmalkost vorzubeugen. 
Übrigens: Man kann auf Formentea 
praktisch gefahrlos mit Meer- 
wasser kochen. 

Zeltplätze gibts dort nicht, 
alles was jugendlich ist oder 
sich so fühlt, pennt in einem 
kleinen wWäldchen, das man von 
der Fähre kurz vor der Einfahrt Wenn ihr damit versorgt seid, 
in den Hafen links liegen sieht: wird der Urlaub sicherlich sehr   

basın. (des Wäldeh 

Solivun Weile, Salz prununung 
   
    

   

Sei läge, trrkrel 
Kaya pnlst 

\     

  

   

     

Vom Hafen aus gleich 
links\‘, immer am Strand 
halten, "dann könnt + 
ihr euren "Schrafmlatz 
nieht verfehlen 

Club Mar-y-Iaud, 
: Turbesllurt meiden! 

Ich, Seillüch hr ein Guck wege, 
Die Leute dort sind internatio- 
nal, sehn freundlich, geraucht 
wird meistens grüner Märoöc, 
meistens rein und billig, und 
was sehr wichtig ist, geklaut 
wird nichts. Ich hab für 3 Ta- 
ge nur meinen Schlafsack und 
ein bißchen Geld gepackt und 
habe mir die Insel angesehen, 
und als ich wiederkam, waren 
meinen Sachen nicht angerührt 
worden. Die bevorzugte und von 
den Bullen tolerierte 
ist gar nichts, die einzige 
Gefahr ist, daß die Salineabauem 
denen das Wäldchen gehört, die 
Bullen beauftrag&,das Gelände 
zu räumen: Denn werden mörgens 
die een eingesammelt, und 

billig, mit 5 DM am Tag kann man 
sich mit 5ässen und Trinken gut 
versorgen, wer mehr äls 10 Mark 
ausgibt, muß schon sehr dumn 
sein. 

Noch ein Tip: Vor der Abreiue 
schon auf Formentera die Strecke 

Ibiza-Barcelona (oder Valencia, 
gleicher Preis) buchen, denn ei- 
ne Nacht auf Ibiza nacht die 
ganze Erholung kaputt. 

P.S. Ein ausgesprochenes Nachtle- 
ben gibts auf Formentera nicht, 
ab und zu gibts’ein paar wilde 
strandorgien; wer unbedingt in 
diese dekadenten Discotheken 
will, muß nach Ibiza fahren. Pe 
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BN, 13.2.80 (DVR) - Viele El- 
tern unterschätzen die Gefahr, 
die für Kinder als Beifahrer 
im Auto bei Unfällen oder 
plötzlichen Bremsmanövern auf- 
treten. Bei einer Umfrage ga- 
ben 60 % der Eltern an, daß in 

. ihrer Wagen unzureichend oder 
überhaupt nicht für.die Si- 
cherheit der Kinder gesorgt; 
ist. Nahezu die Hälfte aller 
Eltern ist offensichtlich der 
Meinung, daß eine spezielle 
Absicherung im Auto überflüs- 
sig ist, wenn die Kinder. erst 
einmal das sechste Lebensjahr 
erreicht haben : 
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Ein Seminar über die Demokra- 
tisierung von Öffentlichkeit 
dureh alternative Presse fin- 
det vom 9. - 11. Mei im SBZ 
in Oer-Erkenschwick statt. 
sie Tatsache, daß sich in den 
letzten Janren viele lokal 

_ orientierte Blätter entwickelt 
haben, markiert einen. unver- 
kennbaren Trend zur Demokra- 
tisierung von Öffentlichkeit 
von unten, der angesichts des 
Vormarsches neuer Medientech- 
nologien von größer Bedeutung 
ist. Die Teilnahmegebühr für 
das Seminar, das allen Inter- 
essenten aus NRW offensteht, 
beträgt nur 10,- DM. Näheres 
zu erfahren ist bei Bruno 
Neurath, c/o AKTUELLES FORUM 
NRW, Hohenstauffenallee 1 -5, 
:4650 Gelsenkirchen, Telefon 
0209/15371. 
    
  

   

          

    
    

  

   
   

    

  

    

Helmut Kohl: "Wie wollen wir 

bei der Geburtenrate von heu- 
te in 25 Jahren unsere NATO- 
Verpflichtungen erfüllen? 

Für mich ist die Frage der 
Familienpolitik die zentra- 
le Frage der staatlichen Po- 

n 

Günther Wallraff führt seinen 
Kampf gegen die BILD-Zeitung 
weiter. Er will solange am 
Ball bleiben, bis sich wirt- 
schaftlich oder inhaltlich 
bei diesem Blatt etwas ändert. 

Damit sein Buch "Zeugen der 
Anklage - Die Bildbeschrei- 
bung wird fortgesetzt! och 
weiter bekannt wird, haben 
Wallraff und der Verlag Kie- 
penheuer & Witsch auf ihr Ur- 
heberrecht verzichtet. Das 
heißt, jeder kann das ganze 
Buch oder Teile davon nach- 
drucken. u 

Klar ist, daß damit der Weg 
frei ist für das 8,80 DM 
Buch. In Recklinghausen ist 
es erhältlich im Naturkost- 
laden "Sonnenblume" und im 
"„naden", = 
  

  

  

  

Eine beispielhafte Initiative 
hat der Bundesverband Junger 
Unternehmer gestartet: Im 
Köln/Bonner Raum sind 36 vor- 
wiegend jugendliche Strafge- 
fangene nach ihrer Entlassung 
in Betrieben eingestellt wor- 
den. Die Rückfallquote wugte 
auf diese Weise von 80 auf 50 
Prozent gesenkt. Die Organi- 
satoren bemängeln allerdings, 
daß nur jeder zehnte von 271 
angeschriebenen Betrieben be- 
reit war, mitzumachen. . 

  

  
   
   
   
   

  

  

Das liebende Hirn produziert 

eine chemische Substanz, die ı 
dem süchtig machenden Auf- 
putschmittel' Amphetamin nahe- 1 

steht. Folgt die Enttäuschung, I 

tauschen Entzugserscheinungen 
auf. Liebeskranke stopfen sich 
‘dann mit Schokolade voll, die 

Phenylaethylamin enthält, Ein 

Forscher: "Das Futtern könnte 

also eine Art Selbstmedikation | 
  seit 

  

  

Ein neuer autifaschistischer 
informationsdienst von menschen 
außerhalb des Spektrums DKP/SPD | 
wurde gegründet. Mittlerweile 

erschien auch eine O-Nummer. 
Eine Dokumentation über die 
Entstehung des "Atifaschisti- 
schen Informationsdienstes" 
ist zum Preis von 3,- erhält- 
lich. Auslieferung erfolgt bei. 
Einsendung des Betrages an: 
Andreas Berlin, Dresdener Bank 
Essen, BLZ 360 800 Bo, Kto. 
416 871 900, Stichwort: Doku- 
mentation. Kontaktaäresse: i 
Gerd Rübenstrunk, Laarerstr. 

rford 2 
  

Berker Karmpd !!! 

Drei führende Rabbiner einer 
orthodoxen Gemeinde Israels 
haben übereinstimmend ge- 
träumt, daß "der letzte sroße 
Kampf auf Erden" im April be- 
ginnen und zum Tausend jährigen 
Reich. des Friedens führen soll. 
Der Kampf zwischen den mysti- 
schen Ungeheuern Gog und Magog 
wird ganz knapp einen Atomkrieg 
zwischen den USA und der UdSSR 
aufhalten. Kann man nur hoffen, 
daß dieses Tagsendjährige Reich 
des Friedens auch wirklich tau- 
send Jahre währt. 

   
   

    

      

  
‚Lube ntalllodın Schhertade, “
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